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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jnhalt dieſes Heftes:

Jahrhundertfeier der Magdeburger
Wilhelmſtadt. Fürſorge für die
Vögel. Magdeburger Theater.
Rede möglichſt wenig von dir.
Mutterherz. Für die Küche
Scheuern und Putzen. Praktiſche
Winke. Fernſprecher. Briefkaſten.

RätſelEcke. Neueſte Moden.
Romanbeilage. Für unſere Kleinen

S u rtuneitenund Vergnügungen.
Magdebuvg.

Kaiser Friedrich Müseum.
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von 11—2 Uhr und von 3—5 Uhr,
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-
nerstag und Sonnavend von 1I1-2 und von
3—65 Uhr; gegen 50 Pfg., am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
Geinigungstag) gegen Zahlung von 1 Mk.
geöffnet. Geschlossen ist das Museum am
Karfreitag und Busstag.

ständige Ausstellung desKunstvereins täglich zu den gleichen
Zeiten geöffner wie das Städtische Museum.
Eintritt für Aitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geötfnet
Wochentags von II 2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends. Senntags von 11--1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-,2
Uhr Formittags und abends von 6—9 Uhr.
Sonntags von I2 1 Ohr

Bücherei Wilhelmstadt, Quer-
strasse 13, geöffnet Wochentags von II-2
Dhr Vormittags und 6 10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags Bücher
ausgabe Wochentags von 12 Uhr
Vormittags und 6 9 Vhr abends Sonntags
von 12 I Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An denWöchentagen geöffnet von 10 2 Vhr

Volksbſpliothek in Buckau,Pfarrstrasse 4, Sonntags 11 12 Uhr ror-
mittags Mittwoeh 8 8 Uhr abends

Gruson sche Gewachshauser
Eintritt dMontags 1 Mk. Sonst 30 P.
(Gohiilpflichtige Kinder 20 Pr.), Sonntags
nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8- 11 Uhr
Vormittags und 1-3 Uhr nachmittags,
sowie an jedem ersten Sonntag im Monat
frei. Geöffnet 8- 12 und 2—7 Vhr.

PrivateKunsrtsalons: Heinriens-
Bofensche Kunst- Ausstellung, Breiteweg
171 Milins Neunmann, Breiteweg 166.

Kaiser Panorama. Breiteweg 134.
Denkmaäler. Kaiser Wühelm d. Gr.,

Kaiser Friedich, Kaiser Otto, Oberhbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten
all Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Weüstadt), Fürst Bismarck (Scharnhorst-
Platz), Königin Liise (Königin Luise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Luther,
Eriesen, Basedow, Siemering'sciuer Fries
GBrandenbingerstrasse), Immermann (am
Studttheater), Kozlowski (RKleiner Woerdoer),
Leldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater Opern und Schau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Ubr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater Spezialitäten-
Theater ersten Ranges Weltstädtische
Spielordnungen. Anfang der Vorstellung:
Wochentags s Uhr. Sonntags 71, Ohr

Wilhelm Theater. Operetten,
Freitag und Sonnabend „Durchlaucht
Badieschen Anfang der Vorstellung:
Wochentags 8 Uhr, Sonntags 71 Uhr.

Zentral Theater. FErstklassige
Spezialitäten Bühne Anfang der Vor-
stellungen: Wochentags 8 Dhr, Sonntags
nachmittags 8, abends 7 Uhr.

Töchterpensionat Rudow.
Sorgfältige Jortbildung in Wiſſenſchaften,
Sprachen, Mnſik, Handarbeiten, Wäſchenähen,

Brandmaleret, Kerb, Reliefſchnitt uſw.
Hediegene Anleitung in Küche u. Haushalt

Gejſelliges Famllienleben. [1481
Beſte Referenz. Mäßige Preiſe. Garten a. H.
Proſpekte u. Auskunft durch Frau M. Baltzer,
II. Vorſitzende des Allgem. Frauenvereins,
Magdeburg, Olvenſtedterſtraße 5, ſowie durch die
Vorſteherin Clara Grawitter, Altenburg S.A.,

Schmöllnſcheſtraße 18.

Privat Dntbindungs- Anstalt
Diüisseldorf, Schwanenmarkt 4.

Iih. L. PIuquette-Zwile Preise strsng diekret, ſein Heimberioht.

Töpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Sechönheits- u.
Gesundheits Seiſen aller-

ersten Ranges
Ohne Konkurrenz

Garantiert Sodafrei l
In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
Friseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,
Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

e e e e e eFernsprecher No. 1060 Bolms HeyBreitewes 79 neben der Katharinenkirche
Neuheiten in

Schürsen Eigene Konfektion Damenwäsche
Damen -Plaids Unterseuge Strumpfwaren

hHerrenwäsche Krawatten Hosenträgern,

Fernsprecher No. 1060

(1421

e e
e

Billigste Bezugsquelle
Adolf Kehle, Juwelier,

H. es Himmelreichstrasse 17. SSteter Tingang von Neuheiten e
Eigene Reparaturwerkstatt. d

J a 66„Aegir
Darnpfwäſcherei und Neu Blättanftalt

Jnhaber: Georg Wolff.
Sieverstorstrasse Nr. 39. Vernsprecher Nr. 1712.

Anerkannt tadelloſe Ausführung von Feinplätterei (Herrenwäſche),
Leib Haus und Tiſch Wäſche

Gardinen Wäſcherei, Spannerei und Appretur.
rocknen und Sleichen
m Sreien auf eigenem Zleichplatze.

D. Keine Anwendung von Chlorkalk, unter Garankie.
Durch Erweiterung meines Maſchinenbeſtandes jetzt ſchnellſte Lieferung

Abholung und Anlieferung durch eigenes Geſpann [1844

Berliner Str. 30/31. Sakobſtr. 4. Rollenhagenſtr. 2. LeiterAnnahme -Stellen: ſtraße 1 Große Hiesdorfer Htr 220. Halberſtädter 5tr. 122.

Nhotographie!
Theo CIassens.

o 3am alten Brücktor 3-4, m nen e et
S Eochmoderne künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

[1886

I

Vor n Brrrſocrpr legene

Raarsekt
von Dr. H. Fischer Co.

Leipgaig.
Vollkommener als alle älteren Haar
wässer weil nicht färbend, nicht
fettend, nicht austrocknend, sondern
farblos, von erfrischender Milde, stär-
Kend und reinigend, diskret, vornehm
und 2zart parfümiert. Erhält Haar und
Kopfhaut gesund, beseitigt gründlich
Schuppen und Schinnen, verhütet bei
vorschriftsmäßigem Gebrauch sicher
Ausfallen und Ergrauen, Spalten und
Abbrechen des Haares. Ausgiebig,

deshalb billig im Gebrauche.
S Arztlich empfohlen.
Flasche 2 Mark. PDirekter Versand.

Von 2wei Faschen an spesenfrei.

G Niederlagen werden
überall errichtet.

Gebr. Polack Nacht. Breiteweg 267; Drogerie R. Wirth Nachf., Breiteweg 137.
Niederlagen in Magdeburg Kaiser-Otto-Drogerie, Alter Markt 28; Drogerie

Billigſte, private
Be;ugsquelle!

Kein Laden!!
Groß Lager von Zegir-
Sahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſiges Jabrikat? Ferner
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdecken,

Schläuche, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in Rähmaſchinen. Spezial.
Viktoria Vähmaſchinen. Alte Väder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet

Reparaturen werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. 5Ww. Ang. Riselike, nennen

v 696566066006666Zahn-Atelier
9

469Richard Sass,
S Breiteweg 56. Tel. 4403.
S Teijzahlung gestatt. (ohne Preisernön.)

S Strengste Diskretion
S 2zugesichert. SS Zahnziehen schmerzlos. SS sSpez Poxzellan-, Gold-, Sllver-, S
8 Amalgam-, Zement-Plomben.

Solicie Preise.

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite- Weg 80781, Eing. Katharinenſtraße.
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt.

u

erhält man durch Gebrauch von ärztlieb
geprüft. hyg. Büsten-Wasser (DisKr. Vers.)

Kieh. Froislohon, Dresden, Posinl.

Probeſſlasche gratis (20 Pf. Porto). [131

Viel Geld
auf alle Wertgegenſtände erhält man im

Pfandhaus Lewy, Katharinenſtraße 1.

Ganze Wirtſchaften, ſowie Möbel jeder Art
Werden daſelbſt auf Tager genommen. [1432

Ceibbaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2
beleiht allewWertgegenstände.

BüsteWundervolle z
volle Körperform durch
Nährpulver „Thilosia
ärztlempfohl. (Patentamtl.
gefch.)preisgek. Berlin 1904, i.

Woch. bis 18 Pfd. Zu
nahme. Garant. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart 2
Nachnahme 2,50
8 Kart. franko 6

R. H. Haufe,
Berlin 702,Greifenhagener

1115] Straße 70.
S

Wasehen Sie sehon

mit Kluge s

Seifensalmiak?

Bitte machen Sie einen Versuch mit

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaſt

1198

42 h

ln Paketen a 10 und 20 Pfennig
Zu haben in Drogen- Material und Eisenwaren- Hand
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Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,

Mode, Handarbeit u. Unkerhalkung

Mit „Kindermode und
S „Sür unſere Kiein en

Anneigenptos 25 Piy., alt Anzeigen Pfg. Kl. boschäftsanzeigen: Hort 2 Py, Privatanreigen Pig Geschaltsotello. Maydehurn, Hegietungstrasss r. I4. Fernsprecher N. 2913

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manuſkripten können wir uns nicht verbindlich machen
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt Ohne Schnittinuſterbogen 728 Pfg. mit Schnittmuſterbogen I. 10 Mk. Anzelgenſchluß Sonnabend Abend.

Jahrhunderkfeier der Magdeburger
Wilhelmſtadt.

er 27. Januar, der Geburtstag unſeres
Kaiſers, iſt gleichzeitig ein bedeutungs
voller Markſtein in der Lokalgeſchichte

der Wilhelmſtadt, des früheren Stäadtfeldes
Viele unſerer verehrten Abonnentinnen haben
in dieſem bevorzugten, mit Erkern und
Veranden, mit ſchmucken Vorgärten gezierten
Stadtteile ihr Heim aufgeſchlagen, ohne ſich
bewußt geweſen zu ſein, daß ſeine ehemaligen
Bewohner nicht ſo friedlich beieinander
wohnen konnten, ſondern ſo manches herbe
Kriegselend erdulden mußten. Am 22. Januar
ſind 100 Jahre verſloſſen, ſeit die Bewohner
von der Furcht vor dem franzöſiſchen Geſpenſte
Napoleon befreit wurden und das langerſehnte
Gefühl ihrer Würde, ihr Nationalbewußtſein
wiedererlangt haben. Vor 100 Jahren ſchlug
die Skunde, da das Stadtfeld der Stadt
Magdeburg einverleibt wurde. Und dieſen
Tag feſtlich zu begehen, entfalten die kirchlichen
und kommunalen Vereine eine ſieberhaſte
Tätigkeit.

Jn der Zeit der tiefſten Erniedrigung und
Knechtſchaft, als Preußens geliebte Königin
Luiſe mit ihrer Familie im raſenden Winter
ſturme über die Grenze des Vaterlandes
flüchten mußte, da war Preußens Würfel ge
fallen. Durch den unglückſeligen Frieden zu
Tilſit, in welchem der gefühlloſe Empor
kömmling die denkbar härteſten Bedingungen
ſtellte mußte Friedrich Wilhelm III. all die
blühenden und fruchtbaren Gefilde weſtlich von
der Elbe bis zum Rhein hin abtreken. Somit
war auch das damalige Stadtfeld franzöſiſch
geworden. Schwer laſteten die Sklavenketten
auf ſeiner geknechteten Bevölkerung. Wie ein
Alp drückte der Name jenes Mannes auf ſie
und lähmte jeglichen Wohlſtand. Jmmer neue
haarſträubende Beweiſe ſeiner unerträglichen
Zwingherrſchaft gab der Welterxoberer. Ja
ſelbſt in der Schule ſchon wurde dieſe knechtiſche
Furcht eingeimpft. Fanden wir doch in einem
alten Magdeburger Katechismus die hohn
ſprechenden Worte. „Unſern Kaiſer Napoleon
ehren, heißt, Gott ſelbſt ehren Wer ſeine
Pflicht gegen den Kaiſer nicht erfüllt, verfällt
der ewigen Verdammnis Um die Bewohner
des Stadtfeldes zu blinde Gehörſam zu er

Napoleons die „Gerechtſame“
gehoben. Die Flurmarken der Möllenvogtei
erſuhren eine Neueinteilung. An Stelle dieſes
Meyergerichtes traten die Friedensgerichte der
Kantone Sudenburg, Neuſtadt und des Weſt
kantons. Zu dem letzteren gehörte der nörd
lich von der Hohendodelebenerſtraße gelegene
Teil der Rottersdorfer Feldmark, ſowie die
geſamten Aecker des Schrotdorfer und Hars
dorfer Gebietes, alſo alle Ländereien, die wir
unter dem Stadtfelde verſtehen. Da nun das
Friedensgericht des Weſtkantones dem Rats
kollegium der Stadt Magdeburg unterſtellt
wurde, war die Einverleibung des Stadtfeldes
in gerichtlicher und polizeilicher, in kirchlicher
und kommunaler Hinſicht zur Wirklichkeit ge
worden. Mithin iſt der 27. Januar 1808
als der Tag der Einverleibüng e E

Dekret

Magdeburger Cheater.
De Beſuch der Theater war in den Feſt

tagen ein ungemein ſtarker. Die Spiel
pläne waren von einer Güte und Reich

haltigkeit, welche ſelbſt den verwöhnteſten Ge
ſchmack genügen durfte

Einen beſonders genußreichen Abend bot die
einmalige Aufführung der Meyerbeerſchen
Oper Der Prophet“ am Feiertag. Die
Titelrolle ſang Herr Dr. Banaſch in volkendeter
Weiſe. Er bewies wiederum, daß er verſteht
zu ſingen.

Jhm ſtanden Frl. Rellée (gides) und Frau
Godier (Berta) ebenbürtig zur Seite.

Auch das Wiedertäuferkleeblatt, die Herren
Radow, de Leeuwe und Looſen und Herr
Schützner als Graf Oberthal trugen ihr Teil
zu dem großen Erfolg der Oper bei.

Die „Luſtige Witwe hat bisher noch nichts
don ihrer Anziehungskraft eingebüßt. Das
Theater war wiederum ausverkauſft. Fräulein
Seybold als luſtige Witwe und Herr Goritz
als Danilo errangen ſich neue Triumphe.

Das alte Jahr brachte mit dem neuen
Luſtſpiel Jm Sperlingsneſt“ noch eine
zieinkiche Enktäuſchung. Es rechtfertigte die
Bezeichnung „Luſtſpiel“ in keiner Weiſe Die

Aufführung an ſich war gut. Die einzelnen
Spieler taten ihr möglichſtes. Schade um
die viele Arbeit, die einer anderen Sache
würdiger geweſen wäre.

Noch ſchlechter wie „Jm Sperlingsneſt“
war „Die Kieler Woche Was da an Blöd
ſinn geleiſtet wurde, iſt nicht zu ſagen.

Jm Wilhelm Theater trippelte am erſten
Feſttage nachmittag die Geiſha über die
Bühne und ließ ihre ſüßen Liebeslieder er
klingen. Frl. Schneider ſingt während dieſer
Saiſon die O Mimoſe San und iſt auch
wirklich ſüß.

Dieſer Vorſtellung, die vor ausverkauftem
Hauſe ſtattfand, ſchloſſen ſich Don Ceſar“
Der Vogelhändler „Wiener Blut und

„Tauſend und eine Nacht würdig an
Der dritte Feſttag-Abend brachte die Erſt

aufführung der Operette Die kleine Prinzeſſin
(JIn Szene geſetzt von Herrn Direktor Norbert.)

Die Operette ſpielt in der Zeit der Bürger
wehr. Die ganze Bürgerwehr erſcheint in
ſtilvollen Uniſormen und erzielt wahre Lach
ſalven. Das Stück dürfte ſchon ſo bekannt
ſein, daß ſich ein Eingehen auf den Jnhalt
desſelben erübrigt. Die kleine Prinzeſſin hat
ſich einen ſehr guten Erfolg errungen. Der
Beſuch der vielfachen Aufführungen war ein
ſehr guter

Der Neujahrstag brachte die Neuaufführung
der Poſſe „Bis früh um fünſe“, welche mit
großem Jubel aufgenommen wurde. Be
ſonders bei dem Lied Bis früh um fünfe
kleine Maus“ kannte derſelbe keine Grenzen
Jn den Hauptrollen waren vertreten die
Herren Frenzel und Meyers und die Damen
Kügler und Reimers. Nicht endenwollender
Beifall lohnte jedem einzelnen

Auch unſere Spezialitäten Theater „Wal
halla“ und Zentrak“ haben im neuen Jahr
getreulich gehalten, was ſie im alten verſprachen.
Der erſte Januar Spielplan war geradezu
hervorragend.

Jn der Walhalla waren es die „Lſchin
Maas“, die ſieben heiligen Chunguſen, welche
in ihrer Szene Ein Tag in der Opiumhöhle
gang Erſtaunliches leiſteten und ſomit die
Hauptanziehungskraft bildeten. Aus der Reihe
der anderen ſehr guten Kräſte ſeit noch be
ſonders die orientaliſche Verwandlungstänzerin
Md. Erxtelle erwähnt, die in ihren orien
kaliſchen Gewändern, angetan mit reichem

C Zur Veröffentlichung geeignete Hufsätze werden honorirt e



2 Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Schmuck, in den freindländiſchen Tanzſzenen
geradezu berückend wirkte

Jm Zentral Theater erfreut ſich der Ber
liner Gaſt Frl. Lilly Walter- Schreiber ganz
beſonderer Beliebtheit. Mit ihrer kleinen,
zierlichen Geſtalt und der feſchen Vortrags
weiſe erobert ſie ſich im Nu die Herzen der
Zuſchauer. Ganz beſondere Erwähnung ver
dienten die WunderElefanten der Miß Orford.
Was man hier ſah, war die Dreſſur in der
höchſten Vollendung.

Auch die anderen Nummern waren durch

weg ſehr gut. M. H.
Fürſorge für die Vögel.

ie Fürſorge für die Vögel iſt zunächſtD eine Sache der Liebe. Wenn unſere

Bibel die Sorge für dieſes liebe,
ſorgloſe Volk, das nicht ſät und nicht erntet,
ſozuſagen ganz perſönlich und ganz für
den himmliſchen Vater in Anſpruch nimmt,
wird doch der, der ſeine Bibel kennt, auch ein
anderes Wort vor Augen und im Herzen
haben, d. i. das Wort Eph. 4, V. 6, wo Gott
ſagt, daß er auch ein Vater ſein will durch

uns alle „Dürch uns“ will er für dieſe
liebe, ſcheünenloſe Geſellſchaft geſorgt ſehen,
wenn Froſt und Schnee ihre Nahrung am
Wege zudecken und verſchütten, und ſich zitternd
und frierend die kleinen Federpelze aufblähen,
und die Kleinen im Sturm nicht wiſſen wohin

Wir ſollten immer etwas von Verantwor
tung fühlen dieſem durch uns gegenüber
durch welchen Auftrag Gott der Herr nicht
bloß dem notleidenden Bruder, ſondern auch

jeder armen, hilfloſen Kreatur geholfen haben
will. Und nun dieſe lieben, kleinen Vögell
Gibt's denn jemand, der ſie nicht lieb hätte,
der ſie in der Hilflöſigkeit des Winters hungern g
und frieren laſſen möchten

Die Fürſorge für die Vögel ſollte in jedem
Hauſe geübt und anerzogen, in jeder Schule

ſollte immer wieder darauf hingewieſen werden.
Das war der Gedanke, der mir heut wieder
bei Betrachtung eines kleinen VogelFutter
hauſes kam, an welchem ich auf einem Spazier

gang ſtehen blieb. Es war wohl das reizendſteer Art, das ich je geſehen. Ein invalider

Arbeiter hat es gezeichnet, und in ſo vrigineller
Schönheit, ſo einzigartigem Geſchmack aus
Naturhölzern hergeſtellt, daß man ſich Hübſcheres
und Aparteres gar nicht denken kann. Da kam
mir der Gedanke, hier davon zu erzählen.
Wenn der geſchickte, kunſtfertige Mann, der

ſchon ſeit Jahren invalide und auf leichten
Nebenerwerb angewieſen iſt, nur 20 ſolcher
Hänschen zu bauen bekäme, jedes für 10
das wäre dann ein ſchöner Winterverdienſt.

Hundert und aberhündert hilfloſer, hüngriger
und durſtiger, frierender und müder Vögelchen
dawürden täglich in dieſen Häuschen geborgen
und gefüttert, zahlloſe kleine, warme Kinder
herzen und Kinderhände hätten das ſchöne Ge
ſühl, daß Gott durch ſie ſeinen lieben Vögeln
ein Vater wäre, und wieviel Brocken und
Bröſeln vom Kaffeetiſch, aus der Frühſtücks
büchſe in der Schulmappe hätten, ſtatt umzu
kommen, die Beſtimmung, hilfloſen Geſchöpfen
das Leben zu erhalten.

Und mein kunſtfertiger Jnvalide könnte ſeine
reizenden Häuschen, dieſe praktiſche entzückende
Neuheit für die Vogelwelt, bauen und wäre
froh und zufrieden dabei.

Wer beſtellt ſo ein VogelFutterhaus, ſo ein
Luſtſchlößchen, im Garten, auf dem Balkon, am
Fenſter des Wohnzimmers, auf der Veranda
aufzuſtellen oder anzubringen Auch im Sommer
iſt es ein ganz wunderhübſches Schmuckſtück
für jeden Garten oder Park, den Balkon oder
die Veranda. Jch will die Beſorgung gern
übernehmen. Fräulein von Spdow.

Rede möglichſt wenig von dir.
S wenig von ſich ſelber reden, weder

im guten noch im ſchlechten Sinne, iſt
S das Merkmala einesMenſchen

nicht haben.

feingebildeten
Lobt ſich der Sprecher, ſo empfindet

eben dem zweifelhaften Geruch des

Eigenlobes noch eine ſtarke Doſis Eitelkeit,
tadelt er ſich, ſo nötigt er zu proteſtierenden
Komplimenten und erweckt ſomit den Eindruck
der Unbeſcheidenheit. Ganz beſonders hüte
man ſich vor einer abſichtlichen Schauſtellung
ſeiner Vorzüge und ſeines Beſitzes, wodurch
man ſehr häuſig Veranlaſſung zum Neid gibt.
Wie oft wird darin gefehlt, indem män mit
ſeinen Kindern, ſeinem Verkehr, dem Komfort ſeines
Hauſes uſw. vor andern prunkt, die das alles

Bedenke, daß dieſes rückſichtsloſe
Verfahren unter der Strafe des Aergernis
gebens ſteht. Rede doch ſtets mit Zurück
haltung von dir ſelber, zeige aber ein warmes
Intereſſe an den Freuden und beſonders an
den Leiden, Sorgen und Prüfungen andrer. Das
iſt die rechte Art, auf die man die ſchwierigſten
Lebenslagen erleichtern und die unangenehmſten
Situationen erträglich machen kann. Franz Schaefer

Mutterherz.
Skizze von Helga Nievlaſſen.

S war kurz vor Abfahrt des Schnellzuges nach
H. Auf dem Perron wogte die eilende, haſtende
Menſchenmenge. Die Kofferträger mit ihren

Laſten, die Gepäckleute mit ihren hochbeladenen Wagen,
fortgeſetzt „Vorſicht“ oder „Achtüng“ rufend.

Zwei Frauen ſtanden vor einem geöffneten Ab
keil dritter Klaſſe, in das ſoeben ein kleiner Knabe,
mit einem Ranzen auf dem Rücken, geſtiegen war.
Er ſah ſich nach allen Seiten um, begann die Plakate
zu ſtudieren und blickte dann aus dem Fenſter der

wo er aufmerkſam die
Männer mit den Oelkannen und Putzlappen be

Jetzt ſtieg die eine der Frauen, die Mutter

gegenüberliegenden Seite

trachtete
des Knaben, zu ihm ins Abteil. Sie war noch ziem
lich jung, gut angezogen; ihr Geſicht zuckte förmlich

vor mühſam zurückgehaltener Aufregung
„Alſo, mein Walterchen,“ ſagte ſie zu dem Knaben,

indem ſie zwei große Pakete ins Netz legte, „hier iſt
dein Pferdeſtall und Hier ſind die Butterbrote, und
dann komm einmal her!“ Dabei ſteckte ſie ihm die
Manteltaſchen voll e daß ſie weit abſtanden.

„Deine Märchenbücher haſt du im Ranzen,“
fuhr ſie fort, die Schulbücher liegen im Koffer, den
wird dir der Onkel ſchon beſorgen. Vergiß nur nichts

beim Umſteigen.“ S S„Ach, gnädiges Fräulein,“ wandte ſie ſich mit ſich
ſehr traurigem Blicke an eine Mitreiſende, würden 1

Tiſche lag das Stückchen Schokolade, das ihr WalterchenSie wohl die Güte haben, auf den Kleinen etwas
aufzupaſſen und ihm beim Umſteigen in H. behilflich
ſein Er muß dort in den Schnellzug nach Köln
einſteigen.“

Das Mädchen gab freundlich die Zuſtimmung,
daß ſie gern alles tun werde. Die Mutter ſtieg
wieder aus und ſtand nun da und ſtarrte den Knaben
an, und vhne daß ſie es hinderte, tropfte eine Träne
nach der andern unter dem zürückgeſchlagenen Schleier
hernieder.„Johanna, bleibe ſtandhaft, faſſe dich,“ flüſterte

ihr die neben ihr ſtehende Schweſter v Der Knabe
ſah die Mutter halb ſtaunend, halb mitleidig an.
Aber ſchon hatte ſich die Kluft zwiſchen den beiden
aufgetan; der ſchmale Zwiſchenraum zwiſchen Tritt
brett und Perron hielt Mutter und Kind getrennt.
Plötzlich ertönte das ſchrille Glockenläuten ganz in der
Nähe; die Mutter ſtieg nochmals hinauf zu ihrem
Knaben und unter geſtammelten Liebesworten um
halſte und küßte ſie ihn und Tränen tropften auf ſein
blondes Haar, von dem das Mützchen gefallen war.

„Schreibe nur gleich, ob du gut angekommen
biſt, und hier, wenn du noch etwas auf der Reiſe
brauchſt.“ Mit zitternden Händen nahm ſie aus
ihrem Geldtäſchchen ein paar Nickelmünzen und ſteckte
ſie noch zu der Schokolade in die überfüllten Mantel
taſchen.
ſchlug die Tür zu, der Knabe trat ans offene Fenſter
da noch ein Läuten, ein Pfeifen die Mutter
ſtreckte noch einmal die Hand nach ihrem Liebling
aus und ergriff ſie, und indem der Knabe das tränen
überſtrömte Antlitz ſah, griff er in ſeine Taſche, nahm
ein Stück Schokolade und legte es als letztes Liebes
zeichen zurück in die Mutterhand. Da floſſen die
Tränen der Frau Johanna noch reichlicher, und wie
ſich der Zug nun langſam in Bewegung ſetzte be
gann auch der Knabe laut zu ſchluchzen. Dieſes
jammervolle Aufſchlüchzen und der geſenkte blonde
Kopf war das letzte, was die Mutter von ihrem
Liebling hörte und ſah. Noch immer ſtand ſie regungs
los als der Zug ſchon längſt ihren Blicken entſchwunden
war. Warum? fragte ihr Mutterherz, warum

Inzwiſchen hatten die Mitreiſenden den Knaben
bald getröſtet; er beruhigte ſich auffallend ſchnell.
Alles war ihm ſo neu, ſo intereſſant, er fühlte ſich
ſo vollkommen ſelbſtändig nun, da er allein in die

Dann ſtieg ſie ſchnell aus. Der Schaffner

Welt hinausfuhr. Und je weiter der Zug eilte, deſt
aufgeräumter und geſprächiger wurde er, je mehr
Intereſſe ihm die Mitreiſenden zeigten deſto wichtiger
wurde ihm ſelbſt ſeine ganze kleine Perſönlichkeit.

Ein Butterbrot nach dem andern würde dem
Paket entnommen, ein Stück Schokolade nach dem

andern verſchwand aus der Taſche. Ein Weilchen
blätterte der Hnabe dann in einem Märchenbuche,
das er aus dem Schulranzen zog und auf dem in
großen Buchſtaben „Walter Bauer geſchrieben ſtand.

Als man ihn fragte über ſein Reiſeziel, über
den Beweggrund ſeiner Reiſe, begann der kaum Acht
jährige zu erzählen, in kindlichem Tone aber mit
einer frappanken Geläufigkeit: „Ja, ich fahre zu
meinem Onkel, der iſt Lehrer, und da ſind auch zwei
ſo kleine Jungen wie ich, mit denen kann ich den
ganzen Nachmittag ſpielen. Da haben wir einen
großen Garten, wo der Fluß vorübergeht, und einen
Kahn, auf dem wir fahren dürfen. Und früh gehen
wir zuſammen nach der Schule und machen dann
unſere Schulaufgaben zuſammen, und der Onkel ſieht

wäre zu faul und hätte nichts gelernt. Aber da
ſagten meine Eltern, da ſollte ich lieber in einer
andern Stadt zur Schule gehen da wären die Lehrer

viel beſſer zu mir, und die Schularbeiten wären nicht
ſo ſchwer, und da brauchte ich auch nicht ſitzen zu bleiben
weil der Onkel da auf meine Schularbeiten aufpaßt.
Wie lange bleibſt du denn dort bei den V
wandten

„Jmmer!“ erklärte voller Stolz der Kleine, nur
manchmal in den Ferien darf ich nach Hauſe reiſen,
aber dieſe Ferien noch nicht, erſt die nächſten Fevien,
weil ich noch zu klein bin, um die weite Reiſe ſo oft
zu machen, und weil die Reiſe ſo viel koſtet.“

Wirſt du dich denn nicht ſehr nach deiner
Mama bangen

ein klein wenig Nachdenken„Ach
dämmerte in den blanken Augen des Knaben heran

ch ich veiſe ja dann in den übernächſtenFerien nach Hauſe, und dann dann ſchreibe ich
ihr ja jeden Sonnabend einen Brief

Zu Hauſe ſaß die Mutter des Knaben und hatte
ch ehe tſich ein kleines Bild von ihrem Liebling hervorgeholt

und küßte es und ſchluchzte, und vor ihr auf dem
noch n dem Fenſter des davonfahrenden Zuges

gereicht hatte. Wie öde war es jetzt um ſie her, wie
leer und ſtill die Räume im Hauſel Der gute, liebe
Junge! Kaum acht Jahre hatte ſie ihn nun beſeſſen,
ein jeder Atemzug hatte ihr gehörtl Und wenn ſie
ſich auch mit ihrer großen Wohnung und der Ve
mietung an Muſikſchüler und den Klavierſtunden, die
ſie außerdem gab, nicht allzu viel um ihn kümmern

konnte, er war doch da, er gehörte ihr, ihr allein
Wie hatte ſie es nur übers Herz bringen können und
einwilligen, das Kind ſortzugeben Seitdem er im

Bankerott ſeines Geſchäfts das ganze Vermögen ver
loren, war ihr Mann den größten Teil des Jahres
in ſeiner Stellung als Reiſender abweſend. Als er
hörte, daß der Knabe ſchon im zweiten Schuljahre
nicht verſetzt werden ſollte, da hatte er in ſeiner Er
bitterung geſagt Der Junge kommt ſort, ich gebe
ihn zu meinem Bruder, der verſteht die Erziehung
beſſer als wir!“ Und ſo ward es beſchloſſen, und
immer hatte man ſie auf die langen Ferien vertröſtet.

Aber eine innere Stimme ſagte ihr nun, daß
ihr die Ferien ihren Jungen auch nicht wiedergeben
könnten, immer klarer ſah ſie ein, ſie hatte ihn ver

loxen. Sein gutmütiges, allzuſchwaches
ſich den Menſchen zuwenden, die mit ihm leb
und die Mutter würde langſam, ganz allm
immer weiter zurücktre ken

Warum hatte ſie ihn nun geboren und
Sorgen, die ihr ſein leichtes, flatterhaftes Weſen
machte, aufgezogen, wenn man ihn ihr nahm bevor
ſie ihn dem Leben zuſühren konnte, bevor ſie auch
nur eine einzige der Lehren und Ermahnungen, die
ſie ihm gegeben, aufgehen und Früchte bringen ſah
Würde das neue Leben, dem doch die Mutterliebe
fehlte, zu ſeinem Beſten ſein

So grübelte und quälte ſich die arme Frau
und ihr Kind ſuhr leichten Herzens in die mütterlöſe
Einſamkeit hinaus denn es glaubte ja ſo feſt, daß
dort alles ſchöner und beſſer ſein werde wie daheim

Wer von beiden hat wohl mehr verloren
Wird das Leben die Hoffnungen des Knaben alle
erfüllen Und hat das Leben dem einſamen Mutter
herzen wirklich alles genommen, da es ihm doch noch
den Gegenſtand ſeiner Sorgen, ſeiner Liebe ſeiner
Sehnſucht ließ



deſto

mehr
htiger
ift.

ilchen
buche,

m in
ſtand.

über
Acht

mit

e zu
zwei

h den
einen
einen
gehen
dann
ſieht

if die
Und

zur

e ge
eiden,

dieſe
ich

er da
einer

ehrer
nicht

eiben,

aßt.
Per

„nur
eiſen,
evien,
o oft

einer

enken
rauf.
chſten

e ich

hatte
eholt

dem

rchen
zuges

wie
liebe

eſſen,
n ſie
Ver
t, die
mern
klein
und
r im
ver

ihres
18 er
jahre

Ex
gebe

hung
und

öſtet.
daß

eben
ver

hürde
bten,
hlich,

ielen
eſen
hevor
auch

die

ſah
liebe

yrau,
loſe

daß
heim
ren
alle

tter
noch

einey

o 0

Segen den Stro
Roman von Lenore Pany.

(18. Fortſetzung.

„Wandelbar iſt des Menſchen Sinn,“
denkt Julia, während ſie ihr Gehirn nach dem,
was in dieſem Fall für ſie das Beſte ſein
kann, zermartert. Vor ein paar Tagen noch
wollte Sorka ſie um jeden Preis vor die Tür
ſetzen und heute kann ſie ſich an Liebens
würdigkeit nicht genug tun, die kleine Unſchuld
Sie verſpricht Sorka, ſich ihren Plan noch
einmal überlegen zu wollen. Wenn ſie nur
wüßte Vielleicht handelt ſie klug, wenn
ſie Wilden nach dem erſten Rauſch, den er in
ihren Armen gekoſtet hat, ſpontan verläßt.
Vielleicht aber gewinnt ſie ſich ihn ſicherer,
wenn ſie ihn noch eine Weile mit Roſenketten
umflichtz. Wer doch allwiſſend wäre!

Die Begegnung mit Wilden, als er
Mittags heimkommt, fällt für beide Teile
peinlich aus. Wie Zwei Verbrecher, welche
einander jahrelang ihre eigene Tugend an
geprieſen und ſich plötzlich, auf gleicher Tat er
kappt, vor demſelben Richterſtuhl treffen, ſenken

ſie vor einander die Lider. Wilden ſpricht
haſtig, aufgeregt. Die Teilnahme, mit der er
ſich nach Daniga erkundigt, hat einen An
ſtrich von Uebertriebenheit. Unruhig ſlackert
es in ſeinen Augen, der Reflex einer leiden
ſchaftdurchwühlten Seele. Seit er geſtern
abend Sorkas reine Lippen geküßt, iſt der
Dämon des Judas, welcher ſeinen Meiſter ver
xaten, in ihn gefahren. Es zieht ihn fort zu
ſündigen und immer wieder zu ſündigen. Er
wünderte ſich über die auffallende Düſternheit,
in welche Julia ſich gekleidet. Ein tonloſes
Grau, das nur in dem Ausſchnitt des Halſes
eine Abſtufung fand. Dazu anſtatt des
brillantfunkelnden Herzchens, welches ſie bis
her getragen, an einer langen Kette ein
goldnes Kreuz. „Wie eine Büßerin,“ flüſterte
er ihr ins Ohr

Sie ſah ihn ernſthaft an. „Auch du
büße!“

„Jnlia!“ Ein faſt wilder Blick trifft ſie.
Es raſt, es kocht in ihm. Jhr ſcheinbarer

Widerſtand läßt die Flammen in ſeinem Jnnern
höch auflodern. „Willſt du nicht?“ frägt er heiſer.

Sie falket bittend die kleinen Hände.
„Alexander! Ich kann nicht.

„Du mußt.“ Er preßt ihr zartes Gelenk
rückſichtslos zwiſchen ſeiner ſtarken Männer
fanſt. Ein Schrei entflieht ihr, aber gleich
zeitig eilt die Wonne des Sieges durch ihr
Herz. Er gehört ihr, ſie hält ihn. Feſt,
feſt

Jedes mit einem Buch in der Hand, ſitzen
ſie nach Tiſch einander im Salon gegenüber.
Alexander ſpielt neben ihnen am Boden und
hindert ſie, das auszuſprechen, was nicht ohne
leidenſchaftliche Erregung geſprochen werden
kann. Julia ſchielt verſtohlen nach Wilden
hin. Sie iſt noch immer auf der erſten Seite
ihrer Lektüre und kommt nicht darüber weg.
Und er! Laut auflachen möchte ſie. Das
Buch verkehrt in der Hand haltend, ſtarrt er
regungslos wie ein Hypnotiſeur nach der gegen
überliegenden Ecke. Da fühlt er ihren Blick.
Wie demütig und bang ſchaut ſie zu ihm
empor. Noch zikternd von der rauhen Art,
in der er vorhin zu ihr geredet. Er ver

gewiſſert ſich raſch, daß Alexander ganz in ſeine
Bauſteine vertieft iſt, dann ſtreckt er Julig über
den Tiſch hin die Hand zu. Sie nimmt ſie
und führt ſie an ihre Lippen. Halb erſchreckt,
halb entzückt zieht er ſie zurück, wartend, daß
ſie ihm nun auch ein Wort ſagen würde.
Aber Julia hat ſich abgewandt und verbirgt
das glühende Geſichtchen zwiſchen den Blättern
des Duches. Er ſieht nur den reizenden Nacken,
welcher an dem Kettlein das goldene Kreuz
krägt. Jn Gedanken drückt er ſiebernde
Küſſe darauf.

Eine Stunde war verſtoſfen, als Sorka
die Beiden aus ihrer wortloſen Unterhaltung
erlöſte.
ſagte ſie, neben ihrein Gatten Platz nehniend,
„Hilf mir, ſie umzuſtimmen. Vielleicht gewährt
ſie dir, was ſie mir hartnäckig verweigert.

Wilden erbleichte. „IJch fürchte, meine
Macht iſt nicht größer als die deine. Sind
Sie wirklich zur Abreiſe entſchloſſen,
Komteß?“

Julia lieſt ihm die Qual, welche die gleich
gültige Phraſe ihm verurſacht, von den Lippen.
Sie nickt. „Ja, ich bin entſchloſſen. Dringen
Sie nicht weiter in mich, Herr von Wilden.
Das Aeußerſte, was ich noch zugeben könnte,
wäre der Aufſchub bis Dienstag, aber da ich
mich nun einmal mit dem Gedanken der
morgigen Abreiſe zurechtgefunden habe, möchte

ich nicht rückgängig werden. Sie wiſſen ja,
ich bin etwas nervös und rege mich, ſo lächerlich
es auch ſein mag, jedesmal auf, wenn ich zum
Reiſen rüſte. Auch heute liegt mir die Auf
regung ſchon in den Gliedern. Erſparen Sie
mir die morgige Wiederholung und laſſen Sie
mich ziehen. Ihr Lächeln dringt ihm wie
feine Nadeln ins Fleiſch. Sie geht und läßt
ihn allein in dem Kampf gegen ſein Weib,
dem er nichts vorzuwerfen hat, als daß er es
nicht mehr liebt.

Was wird Sorka ſagen, daß ſie ihn frei
gibt Und wird ſie ihn überhaupt freigeben?
Seine Freiheit iſt ein Geſchenk aus ihrer Hand.
Ex muß ſie bitten darum, bitten. Sorka
gab mit einem Seufzer ihre Bemühung auf
Sie kleidete ſich zum Ausgehen an und ent
ſchuldigte. ſich bei Julia, da ſie den Beſuch
bei ihrer Großmutter nicht verſchieben könne.
Alexander nehme ſie mit, aber Däniga müſſe
ſie des ſchlechten Wetters halber zu Hauſe
laſſen. Wilden möge von Zeit zu Zeit nach
ihr ſehen. Er verſprach

Noch immer regnetees. Julia trat ans Fenſter
und ſah hinaus. „Wie grau,“ murmelte ſie.

Wilden legte den Arm um ſie. „Die
Sonne kommt wieder, Herzlieb, auch für uns.“

„Auch für uns.“ Sie bog das Geſicht
zu ihm hin, er küßte ſie.

So lieb ich dich, Julig, ſo weich, ſo
hingebend. Nur ſo gedeiht das Glück zwiſchen
zwei liebenden Seelen

„Auch wenn es über Leichen geht
„Julia, warum wählſt du einen ſo grau

ſamen Ton
„Weil ich mich bei dem Gedanken, das

Glück deiner Familie zertreten zu müſſen, ver
fluchen möchte.

„Komteß Julia will morgen fort

„Das Glück meiner Familie beſtand in der
Entſagung, welche ich dem Leben abgerungen
Seit du gekommen biſt, ſchön, licht, ſtrahlend,
ein Friedensbote aus dem Land, das ich ver
laſſen, um einem Phantom zu folgen, ſeitdem
iſt meine Entſagungskraft dahin. Sorka würde
mich verlieren, ſo oder ſo. Einmal ſchon hab
ich den Tod von mir zurückgewieſen, hab mein
Kreuz aufgenommen und weitergetragen. Ich
tu's nicht mehr. Entweder Kerben oder ſelig
ſein.“ Er nahm einen Fauteuil und zog
Julia zu ſich.

Leiſe koſend umſchlang ſie ihn init den
Armen. „Du lieber ſüßer Mann, was mußt
dir gelitten haben! Losgeriſſen von allem,
was deine Welt gebildet, verſchlagen in einen
Ort, der dir nichts geben konnte als die täg
liche Ueberzeugung deſſen, was du verloren,
wie elend magſt du dich da gefühlt haben!“

„Und doch glaube ich, daß ich's vergeſſen
hätte, wärſt du nicht gekommen, mir zu ſagen.

Nur daß du dabei an Seele und Körper
zu Grunde gingeſt. Siehſt du, als ich hier
herkam und dich wiederſah, da erfaßte mich
bei deinem Anblick bitteres Weh. Dit ſchienſt
ſo müde, ſo ſchwerfällig, ein Anderer, als ich
dich aus unſeren frohen Tagen kannke. Und
das tat mir ſo weh Sie ſtrich über die
Stirn. „Dann ſah ich dich aufleben, ſah dich
ſehnſüchtig in dein verlorenes Paradies zurück
langen und du warſt ein Gefangener.“
Ihre Bruſt hob ſich in einem tiefen Atemzug

Wilden umſchloß ſie noch inniger. „Biſt
du gekommen, weil du mich liebteſt, Julia

„Weil ich dich liebte nein. Jch hoffte ver
wunden zu haben und wähnte mich ſtark geung
zu einer freundſchaftlichen Begegnung. Sie ſollte

mir ein Prüfſtein werden. Leider, leider
„Beklage nicht, was doch zum Glück

führen muß.
Für mich hätt' ich's ertragen, aber für

dich! Sehen, wie ein Mann von Deinen
Gaben in kleinlichen, unverſtandenen Ver
hältniſſen verblutet, das erſchien mir furchtbarer
als der Tod. Daß ich dich dem Leben zurück
geben, daß ich dich retten darf, iſt das Süßeſte,
was ich in unſerer Zukunft erblicke.“

Sie ſchweigen. Das Dämmerlicht umfließt
ſie mild und märchenhaft Die Tropfen
klatſchen an die Scheiben und erzählen bunte
Geſchichten. Die Wanduhr tickt bedächtig,
warnend. Und ſie lauſchen eng aneinander
geſchmiegt dem Pochen ihrer heißen Herzen

„Höre,“ ſagte Julia, als ſie, des Küſſens
müde, ſich aus Wildens Armen rang, „wie
gedenkſt du die Sache mit deiner Frau zu
arrangieren?“ Er ſchwieg beklommen. „Es
iſt ſo fatal,“ fuhr ſie fort. „Hätteſt du ihr
Untreue oder ſonſt etwas vorzuwerfen, würde
es ſich viel leichter machen. Aber ſo ſie
wird dich erſt für toll halten und wenn ſie
ſieht, daß es dir ernſt iſt, vor dir auf die
Knie fallen und dich zu halten ſuchen.

Wilden ſtand auf. „So wie ich Sorkas
keuſchen Sinn kenne, iſt ſie viel zu ſtölz, um
ſich mit dem zu begnügen, was ein über
drüſſiger Gatte ihr unwillig gönnt.

Julia lacht leiſe auf. „Sie ſtolz. Wie
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zwergenhaft wird dieſes Gefühl, wenn es ſich
um die Lebensfrage handelt. Da iſt ein

Mann, der ſein Weib mit Stockſchlägen aus
dem Hauſe jagt. Und ſie kehrt wieder, weil

ſie leben will und leben muß und ihr zum
Schlechtwerden der Mut fehlt. Nebenbei hat
ſie Kinder, die um Brot ſchreien. Sie können

den Vater nicht entbehren und ſo büßt ſie für ſich

Was meinſt du
Daß du dich in Sorka tkäuſcheſt. Sie

geht zu ihren Eltern; ſie bettelt eher, bevor
ſie ſich mir gleichſam an den Hals wirft.“

„Und die KinderWilden ſtöhnt auf. „Meine Kinder
Julia, ich appeliere an dein Herz. Die Kinder
kann ich nicht verſtoßen.

Stolz richtet ſie ſich empor. Soll ich
die Kinder nähren, die ein anderes Weib ge

boren hat Ein Weib, das ich haßte, von
dem Moment an, da ich ihr Verhältnis zu dir
erfuhr!

Jogen, ſie hat deine ſchönſten Jahre vergiftet
Ich werde wahnſinnig wenn ich daran denke.
Und ihre Kinder ſoll ich

rauh unnatürlich.Es ſind auch meine Kinder ſagte e er leiſe

Ein ſprühender Blick trifft ihn. „Gut,
ben dir der Mut ſehlt, ſo bleibe wo du

biſt Jch ſelbſt habe dir s geraten, aber du
wollteſt ja nicht hören. Wer die Vergangen

heit zerbrechen will, muß ſie ganz zerbrechen.
Bleibe bei deinen Kindern und laß mich gehen.

BDin ich erſt fort, merkſt du es bald nicht mehr
ob dir die Liebe in einer goldenen Schale

oder in einem irdenen Geſäß geboken wird.
Du mieinteſt liegen zu können und merkſt erſt

jetzt, daß du es verlernt haſt. Jch zürne dir
nicht darob. Bleib! Fahre ſork, den Frieden

Zu ſuchen, den du ſchon einmal gefunden haſt
J werde nie wieder als e Geiſt in

Juli Er ſteht dicht neben ihr. „Du
weißt nicht, was das Herz eines Mannes be
wegt, der, ſeinen Jrrtum erkennend, den Fluch

desſelben auf unſchuldige Hänupter ſchleudert,
Vergib mir! Wenn erſt der goldene Tag der

Freiheit angebrochen iſt, werde ich gufjanchzen
in deinen Armen und die Stunde loben, in
der ich meine Feſſeln zerſchmettert habe.

ihm ſelig an die Bruſt. „Jebt

ffnet ſich,on du die e auf hen Antl iß, du
arier verdurſtender Gefangener

a Seben.
trunken

Hinter der Tür ſehnt ſeit wenigen Minuten

ein totenblaſſes, in ſich zuſammengeſunkenes

leben ehe er wonne

Weib. Sorka. Das ſchwarze Haar hängt
ihr in wirren Strähnen in die Stirn, das
ſtarre, ſchöne Geſicht iſt aus Stein ge
meißelt. Vorgebeugt, mit der Linken den

Knaben an ihren enden Buſen preſſend,
lauſcht ſie. Das Törin, der Ver
blendeten betroge raten. Verflucht
die Skunde, welche nden Teufel in ihr

Haus geführt! Sie will

Da oben über Wildens
Revolver. Er iſt geladen
ſchwankende Geſtalt reckt ſich

ibliſch büntt der
iß

h zu erreichen
re beobachtet Al exander das Gebaren der

Sein e Jnſtinkt ſagt ihm, daß
hehen ſein muß, unwillkürlich vergeht

ier Mund zum Weinen. Aber die

Daniga ſchläft
Würmchen

Sie hat dich in den Abgrund ge

Wieder achte

als erſchrocken folgte ſte ihm.
leer.

ſamt den Kindern

hn köten, töten.

es. Jhre

Tränen verſiegen in dem glühenden Blick, der
aus dem Mutterauge auf ihn fällt. Sorka
berührt die Waffe nicht. Was nützt's? Jhre

Tat kann ihr nur Gefängnis und Tod bringen,
nicht aber die Liebe des Gatten. Sie gibt
ihn frei, ſie geht, ehe er ihr die Kinder
nimmt, die Kinder, ihr liebſtes, ihr alles
Mag er die blonde Dame heiraten, die Kinder
gehören ihr, der Mutter.

Auf dem Schreibtiſch liegt ein leeres Blatt.
Mit zuckenden Fingern ſchreibt Sorka: „Du
biſt frei, ganz frei ſorge nicht um mich

deine Unterſtützung weiſe ich im voraus
zurück. Aber die Kinder laß ich nicht. Ehe
ich ſie dix gebe, töte ich ſie. Das ſchwörxe

ich dir Leb wohl In wilder
Haſt reißt ſie den Knaben mit ſich fort.

aus ſeinem durchwärmten Bett,
hüllt es in Tücher und ſtürmt, unter der
eigenen Laſt faſt zuſammenbrechend, hinaus in
den feuchten Frühlingsregen. Es iſt faſt Nacht.
Hie und da brennt kümmerlich eine Laterne

im Nebel
ins Geſicht. Sie achtet es nicht. In ihrer
Bruſt lodern die Flammen der Verzweiflung.

S Julig ſtrich mit der glatten
gütigend über die Stirn des Erregten,
für ein Kind er doch war! Bald lachend,
bald weinend, aber nie vernünftig rechnend
wie andere Menſchen. Einer von jenen

Hand be

Wankelmütigen, die an eine feſte Kette gelegt

werden müſſen, damit ſie ſich nicht verirren.
Nun, ſie wollte ihn ſchon halten, zu ihrem und
zit ſeinem Heil. Wenn er nur erſt ihr Gatte
warl Komm ſagte ſie wir wollen
Licht anzünden. Sorka wird bald zurück ſein.

„Wahrhaftigl Er ſchlug ſich vor den
Kopf.
gebeten, nach Daniga zu ſehen!“

Julia lachte.
wie wenig gewiſſenhaft du im Grunde ge
nommen biſt. Lauf'
noch nicht zu ſpät.Wilden flog ins Mebengemer Eine
Sekunde ſpäter ſtürzt er an allen Gliedern
bebend herein. „Julia, ſie iſt fort.

„Wer?“
„Danigal“„Unſinn, wohin ſoll ſie denn geraten ſeine

„Komm ſelbſt und ſiehl“ Mehr neugierig
Die Wiege war

Die auseinander geriſſenen e das am
Boden liegende Kiſſen deuteten auf eilige Flucht.

Stiehlt man bei
fragte Julia gleichmüitig e„Jch erinnere mich eines eingigen ſolchen

alles Aber möglich mein Gott, die Tür
war gar nicht verſperrt, es konnte jemand ein

dringen, Zigeuner„Da, was iſt das Ihr lauernder Blick
hätte den Zeltel exrſpäht, welcher auf dem
Schreibtiſch lag. Wilden bemächtigt ſich ſeiner,
lieſt und taumelt gegen die Wand. „Nune“
Jnliag fängt den entgleitenden Zettel auf und
hält ihn gegen die Augen. a ſie v t

Woher weißt duSie erſchrak. „Jch errate es verbeſſern

ſie raſch. „Es bedarf dazu keines beſonderen
Schaxfſinnes. Sorka hat unſer Geſpräch be
lauſcht und iſt, den ſchleunigen Rückzug einer

peinlichen Auseinanderſetzung vorziehend, ge
Die Löſung kam ſür uns gitcheflohen.

als wir erwarten durften.“
„Jn Nacht und Nebel murmelt er tonlos.

Daniga, die kleine Daniga wird daxan ſterben

nwill taſtet er nach den Polſtern der

Sie zerrt das erſchrockene

Wind und Regen ſchlagen Sorka

Was

Und ſie hat mich noch ausdrücklich

„Siehſt du, junger Vater

ſchnell, hoffen iſts

h nöch Ander

ſchiedete ſich eilig.

erwartet ihn bereits.

von Sorkas geringen Zinſen

Zeiten

Wiege, welche noch warm ſind von der Be
rührung des kranken Körperchens, das in ihnen
geruht. Arme, kleine Daniga! Julig be
obachtet n unter den halb geſchloſſenen
Lidern. Jm Stillen preiſt ſie den Zufall,
der ihnen ein ſo leichtes Spiel verſchafft. Der
Würfel iſt gefallen.

Sie lehnte das Haupt an Wildens Schulter

und küßte ihn. „Sei froh, daß es ſo ge
kommen iſt, Alexander. Eine Menge Un
annehmlichkeiten bleiben uns dadurch erſpar
Du biſt frei.

„Wohin mag ſie ſich gewandt haben
fragte er, wie aus einem Traume erwachend.

„Nach Hauſe, wohin ſonſt? Sie hat doch
Eltern. Solange man die beſitzt, greift man
nicht zu anderen Mitteln.“ Er nickt. Julig hat
recht. „Deine Furcht, Sorka könne ſich und den
Kindern ein Leid antun, ſt unbegründet.
Befreit akmet er anf. Nur dieſe eine Schuld
möchte er nicht S ſich laden. Was wird ihr
Vater ſagen, wenn ſein Kind, das er verkranens
voll in ſeine Hände gegeben bei Nacht und
Nebel wiederkehrt, verlaſſen, verſtoßen e

Julig vüttelt ihn „Komm, hilf mir ein
packen. Jch kann ſelbſtwerſtändtich keine Minute
länger hier verweilen. Den Koffer ſchickſt di
mir morgen ins Hotel. Jch bleibe noch ſo
lange, bis du von Sorka oder ihren Eltern

Nachricht haſt, damit wir das Notwendige vor
meiner Abreiſe beſprechen können. Jch fürchte,
ſie werden dir die Hölle heiß machen, mein
Kebling, laß dich dadurch nicht beirren. Du
kommſt doch heute noch auf ein bischen Plandern

Zit mir ins Hotels Ja Mechaniſch er
ledigt Wilden die Handleiſtungen, die ſie von
ihm verlangt. Binnen einer halben Stunde
war Juliag zum Gehen fertig. Sie verab

„Alſo du kommſte Es iſt
beſſer, wenn ich allein gehe, ſonſt fällt es am
Ende auf. Leb wohll Laß mich nicht lange
warten. Unten im Saal in der erſten Ecke
nahe der Tür. Hoffen ben wir Muſik,
es iſt ja heute Sonntag Sie warf einen
bekümmerken Blick auf die feuchte Straße
dann ſchrikk ſie mutig vorwärts Bald
darauf verläßt auch Wilden das Haus. Julig

Sie lächelt ihm ſelig zu
und e ihm verſtohlen unter dem Tiſch die
Hand. „Du Lieber! Nun vergiß, was war
und genieße, was iſt, Liebſt du mich?“
lin h ſüßes Nixengeſicht ſtrahlt
ihn berückend an. Berauſcht von ihrer duftigen

Schönheit keh et ihm neuer Lebensmut wieder.

Feranſvinkend.

Sie lacht fröhlich h
möchte ich, bitte, bittel“ Wilden erſchrickt.
Er weiß micht einmal, ob er ſoviel Geld ber
ſich hat. Jn der lezzten Zeit ſloß es recht
ſpärlich in ſeine Kaſſe und auch dann nur

„Bekommt man
keinen forſchte Julia, ſein Zögern bemerkend

„O gewiß, bloß vielleicht nicht die beſte
Marke. Was haben ſie für eine Söorte
wandte er ſich an den e

Karle lachen„Gut, bringen Sie.
„Das wird uns wohlt un chert Julig,

als Wilden mit dem ſchänmenden Saſt ihr
Kelchglas füllt. „Proſit, Schaß, auf ſelige

Er int ihr Beſcheid. Verheißungs
volles Klingen miſcht ſich mit dem Brauſender aufſteigenden Perlen. Jnlia lächelt e

die Haſt, mit der Wilden den gefährlichen
Trank hinabſtürzt. So iſt's t Das l6öſ
die Lippen und das Herz. „Du haſt lange
nicht r geirunken e fragte e

(Gortſehung ig
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N. 15.

Neueste )oden
Auf der Höhe der Saiſon

enn die Mode der Saiſon ein offenes Buch für das allgemeine
Publikum geworden iſt, und auch in den fernſten Gegenden
keine Zweifel und Dunkelheiten mehr beſtehen, wenn der

Glockenhut die anſpruchsloſeſte Dorfſchöne ziert, und der Kimonoärmel
Eigentumsrecht jeder Hausjacke geworden iſt dann iſt es Hochſaiſon,
Hoch Zeit, höchſte Zeit zur Umkehr, zur Wandlung. So iſt es von
alters her geweſen, und ſo will es die Welt, in der man Moden
ſchafft, noch heute. Darum können wir auch unſern Leſern heute, wo
uns die Geheimniſſe der Zukunft noch in Dunkelheit gehüllt ſind, keine
erſchütternden Neuigkeiten erzählen dem Himmel ſei's gedankt
aber wir wollen im Bereiche des Beſtehenden noch einmal Umſchau

halten. Die japantſche Mode hat ihren Höhepunkt überſchritten und
tritt in den Neuheiten gemildert auf. Hin und wieder begegnet man
perſiſchen Stickereien und Linienführungen, ſo daß man faſt auf eine

T

kommende perſiſche Mode ſchließen möchte. Die langen Jackettformen
der Koſtüme, die reichbeſtickten Kaſaques der Geſellſchaftskleider haben
allmählich zu der Tunique übergeführt, und hierfür iſt der Bordüren
ſtoff das Neueſte, was uns die Mode beſcherk. Tunikas mit Bordüren
nehmen ſich ſehr elegant und dabei doch ruhig aus. Paſſementerie
wird mehr verwendet, als es in den letzten Jahren geſchehen iſt. Auf
Filetgrund gearbeitete Gimpen und Ornamente werden ſo leicht und
in ſo zarten Tönen hergeſtellt, daß ſie ſogar für die duſtigſten Toiletten
Verwendung ſinden. TüllRoben werden mit Gold und Silberſpitzen
inkruſtiert und mit Pailletten beſtickt. Ueberhaupt welch eine Ver
ſchwendung von Gold und Silber in dieſer goldarmen Zeit! Sehr
modern ſind auch Samtbandgarnierungen im Grecquemuſter. Daß die
Mode der langen Aermel ſich ſchon vielfach bemerkbar macht, iſt Tat
ſache ſelbſt Abendtoiletten werden mit langen, immer aber durchſichtigen
Aermeln verſehen. Wie ſyſtematiſch die Mode trotz aller ihr oft zum
Vorwurf gemachten Launenhaftigkeit vorgeht, beweiſt der gegenwärtige

I. Koſtüm mit langem, anſchließendem Jackett und Hieſenverziernng für Damen mittleren Alters (Siehe Rückanſicht Abb. 9.) 2. Straßenan;zug mit kurzem
Jackett und Fünfbahnenroch. (Siehe Schnitt I und Vorderanſicht Abb. 3. Straßenanzug mit halblangem Jackett und Fünfbahnenrock. Giehe Abb. 2

und Schnitt I, ſowie Rückanſicht Abb. 10.)
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lich nach oben gebogen. Wieder einen Schritt weiter, An dem unſichtbar geknöpften, t

die Form verkleinert ſich, und wahrſcheinliche Folge ſind die Vorderteile in Falten geled
für die Frühjahrsſaiſon beide Seiten werden nach oberen Hälfte feſt aufeinandergeſtee.

oben gebogen und es entſteht die Amazonen aber nur als Käntchen abgeſte h
ſorm. Aber keine vorzeitige Beunruhigung, e e Doeer
harren wir in Geduld der Dinge, die da dem großen Glockenhut aus brau
kommen werden, und freuen wir uns einen 2 und 3. Straßenanzug mi in
Moment in Ruhe der Hochſaiſon. K. Fünfbahnenrock. (Siehe Schnil rof

5 I. Koſtüm mit langem, anſchließendem farbenes Tuch, Samt und Kunſſn deJackett und Bieſenverzierung für Damen Material. Die letztere bedeckt hte d

mittleren Alters Ro dBraunes Tuch bil e endet das Material auſ zweimdes Anzuges. Dem über Rückweitſallenden des DieſGlockenrock, dem kann reichliSattel und den bede 3, odKeulenärmeln ſind kurz Hüftin Zackenlinien her Abb.Bieſen eingeſteppt. geſ. Fbeideßeichn

Fig Schni
Es Teile

4. Praßktiſche Sattelblnſe aus Tuch für Sanſtarke Hamen. (Siehe Schnitt VI.) zu ſr fur5. Geſellſchaftsbinſe mit halblangen Aermeln für ſchlanke Domen.

Stand der Hutmode. Jm vorigen

Sommer große Formen mit ge Jradem Rand, der Rand wird Jgrößer und größer und wird
ſchließlich, um ihm eine andere
Stellung zu geben, herunter
gebogen. Voila die Glockenform!
Man iſt der Glockenform müde,
der Rand wird vorn oder ſeit

7. Ruürkanſicht
zu Abb. 9.

6. Sportanzug mit Faltenrock für junge Damen. (Siehr Schnit IV zum Faltenrock 11. Vorderauſich
und Näckanficht. 9. Rüchanſicht zn Abb. 10. Rüchanſicht zu Abb. 3. Abb. 2. n



Heen
nöpften, tot
Falten gele der
ndergeſtep ren

Sch u rop
id Hunſ n das
bedeckt hte der

Rochuch die

des ſie iſt
außezweimal

über Rücken

des Dieſes
kann reichlich

bede oder
kurz Hüſten
heraAlbb. 2,

geh Für
beide geichnen

Fig Schnitt.
Es Teile in
dophge mit
Bealenlaufes

zu ſt funf

erhalten, welche feſt einzubügeln ſind.

9. Praktiſches Frühjahrskoßüm mit Faltenrock und kurzem Schoßjackett.
(Kückanſicht.)

5. Geſellſchaftsbluſe mit halblangen Aermeln für ſchlanke Damen. Leichte,
lichtgrün und weiß geſtreiſte Seide bildet die
Aermelbauſche. Ueber dieſe legt ſich ein großer, eckiger Spi
längerter Aermelgarnitur. Das Latzteil mit hohem Stehkragen iſt aus ſchmalen
Spitzenzwiſchenſätzen zuſammengeſtellt. Die Bluſe tritt vorn etwas ſchräg über
einander Drei große Knöpfe verzieren die Schluß

6. Faltenrock zum Sportanzug für Damen.
Sporfanzug beſteht aus Faltenrock und wöllener Golfjacke, wie ſie in ein
ſchlägigen Geſchäften käuflich zu haben ſind. Wir werden demnächſt im Hand
arbeitsteil eine ähnliche Jacke aus Strickarbeit veröffentlichen. Der ſiebenbahnige
Rock aus genopptem Homeſpun hat in der unteren Hälfte angeſchnittene Falten

Oben werden die Nähte durch auf
teren Rande legen ſich Steppblenden

Bluſenteile und die halblangen

(Siehe Schnitt IV.) Der

geſteppte Pattenblenden verdeckt. Am un
kreuzweiſe übereinander. Wollene Sportmütze mit hochſtehenden Poſen. Man

ynitt III iht 7. ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 31 bis 38 in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufes Die verkürzt gezeichneten Rockbahnen ſind

den angegebenen Maßen zu verlängern. Uebereinſtimmende Buc
er. Der Rock bleibt futterlos. Es ſind zur Anfertigun
rlich. 8. Kleid für Theater, Konzerte und andere Geſelligkeiten.
Der graziöſe Anzug kann ſowohl aus ſchwarzem als auch aus farbigem, weichfallendem

oder Wollenſtoff angefertigt werden. Je nach der Wahl des Stof
I Perl oder Flitterbeſatz, japaniſche oder orientaliſche Borte oder andere Phantaſieborte
wenden. Weißer Oréèpe de chine, der am Saum mit Zierſtich

und den oben mit einem Köpfchen verſehenen gezogenen Einſatz
reuzen leicht übereinander. Die Borten ſind der Bluſ
erlängerung derſelben angenäht. Der Rock iſt oben eingerei
falten geordnet. (Siehe Rückanſicht.) Der Beſatz zieht ſich
t dann quer um den Rock geführt, zieht ſich aber an der
herunter. Der Rock ruht auf loſem Futterrock. Die

hſtaben verbinden ſie mit
w doppeltbreiter Stoff

fes wäre als Ver

en abſchließt, ergibt die
Die vorderen Bluſen
m das Armloch aber

ht und an der Hinterbahn in
vorn bis zur Kniehöhe herunter

Hinterbahn wieder bis zum Röck
Bluſe wird auf Futter gearbeitet.

bahnige Rock kann beliebig
ohne Futter oder mit Al
paka gearbeitet werden.
Das einreihig geknöpfte
Jackett iſt an den Vorder
teilen bis zu den Nähten,
ferner im Samtumlege
kragen und an den Aermel
rändern mit Zwiſchen
leinen zu verſehen. Es iſt
mit hellem Atlas ge
füttert. Die mäßig weiten
Keulenärmel ſind oben in
gleichmäßig tiefe Falten
geordnet. Hellgrauer Filz
hut mit abgetönter Panne
garnitur. Man gebraucht
zur Anfertigung etwa 6m
Tuch von 120 em Breite

4. Srattelbluſe für
ſtarke Damen. (Siehe
Schnitt VI.) Es wurde
dazu ſchwarzes Satintuch
verarbeitet. Den Steh
kragen, die Unterärmel
und die Bluſenvorderteile
verzieren feine Säumchen
gruppen Den letzteren
ſchließen ſich geſchweifte
Sattelteile an, die von
einer dreiviertellangen, auch zur Moderniunten Zzugeſpitzten ſierung ältererrMittelfalte ergänzt Bluſen geeignet.werden. Kleine Zier (Rückanſicht.)knöpfchen. VolleAermel
bauſche. Das Bluſen
futter ſchließt in der
vorderen Mitte. Man
ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Figuren
41 bis 48 in doppel
ter Stofflage mit Be
achtung des Faden
laufes. Beiden be
züglichen Teilen iſt
der Stoff für die
Säumchen noch be
ſonders zuzugeben.
Es ſind zur An
fertigung etwa 2 m
doppeltbreites Tuch
erforderlich.

10. Geſellſchafts-
bluſe mit Ueber
kragen. Letzterer

tzenkragen mit ver

(Siehe Schnitt

rderanſichte lblangen Futterärmel bedeckt ein voller Bauſch und darüber ein breiter, faltiger Volant. 11. Straßenanzug aus geſtreiftem Stoff mit halblaugem Paletot.

(bb. 2. [hneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 21 bis 30 in doppelter Stofflage mit (Fiehe Schnitt II zum Jachkett.)
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Neueste MDoden
Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind zur Anfer

S tigung etwa 10 bis 11 m dunkler und 25 bis 3wweißer, einfachbreiter Seidenſtoff erforderlich
9. Praktiſches Frühjahrskoſtüm mit Faltenrock

und kurzem Schoßjäckchen. Für täglichen Gebrauch
empfiehlt es ſich, den Rock zu dieſem Anzug fuß
frei zu arbeiten. Der Fall der Faltenteile wird
dadurch übrigens eher verſchönt als beeinträchtigt
Als Garnierung iſt zu dem hell und dunkelgrau

Die nächſte Nummer
O bringt praktiſche

(Hoden für Damen.

geſtreiften Stoff ſchwarzer Samt verwendet worden.
Lange Keulenärmel, die vom Ellbogen ab nach
unten in Falten geſteppt worden ſind.

10. Geſellſchaftebluſe mit Ueberkragen. Der
Kragen iſt aus Spachtelſpitzenſtoff angefertigt.
Wertvoller wird er aber, wenn er in Handarbeit,
wie Frivolitäten, Häkelarbeit oder auch in Teneriffa
arbeit hergeſtellt iſt. Die großen, Schulter und
Armkugel verdeckenden Kragenteile werden von
Querſpangen zuſammengehalten. Schmales, unter 14.
geſetztes Samtband ſtützt die Außenränder. Dieſe
Kragengarnitur eignet ſich gut zur Moderniſierung
älterer Bluſen, auch gewinnt dadurch jede einfache Bluſe an
Eleganz

11. Straßenanzug aus geſtreiftem Stoff mit halblangem
Paletot. (Siehe Schnitt II.) Geſtreifter, engliſcher Woll
ſtoff wurde zu dem Anzuge verarbeitet. Der ſiebenbahnige
Rock iſt mit Alpaka abgefüttert worden. Der langſchößige
Paletot zeigt anliegende Form. Fünf ſchöne Knöpfe bewirken
den Schluß an den unten abgerundeten Vorderteilen. Kleine
Taſchenklappen verdecken die in Ouereinſchnitte geſteppten
Taſchen. Die Auſſchläge der mäßig weiten Keulenärmel ſind
zierlich geſchweift. Sämmtliche Außenränder ſind abgeſteppt.
Der Umlegekragen, die Aermelaufſchläge und die Ränder der
Vorderteile ſind mit Leinenzwiſchenlage geſtützt. Hellfarbiger
Damaſt als Futter Große, helle Filzglocke mit reicher Strauß
federngarnitur. Die den Schnitt des Paletots bezeichnenden
Figuren 14 bis 20 ſchneide man in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind 6 bis 7 m
doppeltbreiter Stoff zur Anfertigung erforderlich

12. Elegante Geſellſchaftstoilette mit Ueber
kleid. Feiner Seiden oder Wollenkrepp bildet
das Material, welches pliſſierter Créèpe ehitffon,
breite Spitzen und Samtband ſehr wirkungs
voll beleben. Auf dem mit Chiffon und Spißen
beſetzten Unterkleide aus leichter Seide öffnet ſich
vorn ſeitlich das mit Spitzenvolant abgeſchloſſene
Ueberkleid. Da
mit gleichſam

zuſammen
hängend iſt auch
die rund aus

15. Wirtſchaftsſchürze mit langen Aermeln
für jnnge Damen. (Siehe Schnitt VII.)

12. Elegante Geſellſchaftstoilette mit Ueberkleid und Samtbandbeſahe
J

h geſchnittene Bluſe vorn ſeitlich etwas geöffnet. Den
Spitzenanſatz und den Bluſenausſchnittrand begleitet Samt
band, das von Rokokoſchleifen unterbrochen wird. Dieſe

erhalten durch feinen,
eingeſetzten Draht die
gewünſchte Form. Die
pliſſierten, mäßig

weiten Aermel durch
queren Spitzenbolants
mit Bandſpangen. Eine
ſehr breite Spitze be
legt den hohen Steh
krägen. Der Anzug
iſt in zarten Paſtell
ſarben beſonders wirkſam. 16 u. 17. Praßtiſche KRöche
13. Beinkleid mit rundem Gurt aus kariertem und glattem
für alte Damen. (Siehe Schnitt Wollſtoff.

An dem Beinkleid aus weißem
Pikeebarchent bilden ſchmale Säumchen und Bogenlangetten die
Verzierung. Zu dem runden Gürtel wurde doppelt gelegter
Schirting verarbeitet. Schmale Schirtingblenden ſichern die
Nähte des Stoffes Man ſchneide Fig. 39 und 40 in doppel

13. Seinkleid mit rundem Gurt ter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind zur
für alte Damen. (Siehe Schnitt Anfertigung etwa 1 m Barchent und m Schirtingerforderlich.

S Fortſetzung der Modenbeſchreibungen auf dem Schnittmuſterbogen o e



Sächſiſch- Th üringſche Bausfrau

Winter an der Riviera.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Pelze haben in der Mode immer

eine große Rolle geſpielt, aber ſie
dienten Zunächſt früher einem Nütz
lichkeitsprinzip. Wenn die ſtrenge
Herrſchaft des Winters vorüber war,
wanderten ſie in ihr mottenſicheres
Gewahrſam, um ihren langen Sommer
ſchlaf zu tun. Jetzt dagegen bildet
Pelzwerk jahraus, jahrein für die ele
gante Frau ein unentbehrliches Toiletten
beiwerk. Sogar an der Riviera werden
die koſtbarſten und ſchwerſten Pelz
mäntel ſpazieren geführt. Allerdings in
den Mittagsſtunden, wenn die Sonne
mit ganzer Vollkraft herniederſtrahlt,
müſſen ſich's die Damen ſchon an Boa
und Muff genügen laſſen. Daß die
Mode unbarmherzig große Muffen
vorſchreibt, wer kanns hindern Die
anmutige Pariſerin auf unſerem Bilde
ergeht ſich darum auch bei warmem
Sonnenſchein mit ihrer herrlichen Zobel
garnitur, das Jackett aber hat ſie
glücklicherweiſe zu Hauſe gelaſſen

Einſocher Fchemgettel

Sonntag Bouillonſuppe mit Reis.
Rindfleiſch mit Senfſauce und

Kartoffeln. Sellerieſalat oder
Apfelmus. Einfacher warmer
Puddig oder Auflauf.

Montag Haferſuppe mit Roſinen.
Nudeln mit geriebenem Käſe und
deutſche Beefſteaks.Dienstag Henkeeſuppe Karpfen
und Kartoffelſalat.

Mittwoch: Linſenſuppe. Hammel
fleiſch Frikaſſee mit Klößen.

Donnerstag: Erbſenbrei mit Sauer
kraut und Schweinefleiſch Apfel
ſinenſalat zum Nachtiſch.

Freitag Erbſenſüppe aus den
Erbſenreſten von geſtern. Back
vbſt und Klöße.

Sonnaben d: Waſſerreisſuppe mit
Ei abgezogen. Saure Kartoffeln
vder Bratwurſt.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Nierenſuppe aus einer

Rindsniere. Panierte Eier mit
Sardellenbutter und ausgebackener
Peterſilie. Schöpſenkeule in Milch
gebrakten. Kartoffelbrei, italieni
ſcher Salat. Geſchälte Pflaumen
aus Blechbüchſen. Plumpüdding
mit Hagebuttenbeiguß. Dromage
de Brie, Butter, Pumpernickel,Weißbrot Obſt: Datteln, Feigen,
Winterbirnen, Aepfel.

Montag: Erbswurſtſuppe mit ein
geſchnittenem Schinken oder Corned
Beef. Anchovisbutter mit ge
hackter Zwiebel umgeben, geröſtete
Semmelſcheiben. Anſehnliche Stücke
der Schöpſenkeule in Eierküchenteig
gehüllt und im Schweinefett aus
gebraten, dazu Blumenkohl mit
weißem Beiguß oder brauner Butter
und kleinen Salzkartoffeln. Es
werden Zitronenviertel zu dem Fleiſch
gereicht. Strudelpudding mit

wein mit etwas Rum verſetzt.
Edamer Käſe, Pumpernickel, Weißbrot, Butter. Obſt: Apfelſnen,

Dienstag Weiße Bohnenſuppe durch
geſtrichen mit eingeſchnittenem Gänſe
pökelfleiſch vder eingeſchnittener
Schlackwurſt. Farcekarpfen (Fein
GehütKarpfen) mit ausgebackener
Peterſilie. Roaſtbeef mit in
Streifen geröſteten Kartoffeln und
geglänzten (glaſierten) Kaſtanien,
Sauerkraut. Meerrettich in Locken
Spaniſch Brot. Kümmelkäschen
vom Lande mit Rettich, Butter und
Landbrot. Obſt Aepfel und
Winterbirnen.

Mittwoch: Geröſtete n S
Karpfen blau mit friſcher Butter,
Eſſig und Oel, ſüße Sahne und
geſchabtem Meerrettich. Trut
hahn mit Kaſtanienfülle. Rund ge
bratene Kartoffeln, Moosbeeren ein
gelegt und Rapontika. Salat.
Man macht ihn mit einem guten
dicken Beguß aus Moſtrich, Oel,
Eſſig und Eiern an. Sahne
ſchaum mit eingelegten Himbeeren,
dazu Mürbeteig Brezelchen.
Emmentaler Käſe, friſche Kreſſe,
Butter Schwarzbrot oder Kommiß
brot. ſt Miſpeln, Nüſſe, ge

e n

Paſtetchen (die Reſte des Curry zur
Fülle mit zu verwenden)
Grilliertes Rindfleiſch, Bohnen und
Schoten aus Büchſen, Moſtrich.
Das Rindfleiſch von der Suppe

des vorherigen Tages iſt zu be
nutzen Schweinebraten mit
glaſierten (geglänzten Zwiebelchen)
und ebenſolchen Kartoffelchen, Sauer
kraut, Pflaumenmus, n en öße.
Zwiebeln und Kartoffeln werden auf
der Bratenſchüſſel zierlich mitangerichtet. Hatgkäschen, Radies

Butter, Landbrot. Obſt Winter
birnen und Aepfel Lonh.

Putzen von Silberwaren. Man
verwendet dazu außer den vielen Putz
pulvern, die man bei den Juwelieren
kaufen kann, auch ein recht einfaches,
probates Mittel, welches jede Hausfrau
kennt, und das in jeder Drogenhand

lung erhältlich iſt. Das Mittel iſt
Salmiakgeiſt und Schlemmkreide. Man
tüt die letztere in einen ſauberen
Blumentopfunterſaß und gießt etwas
Salimniakgeiſt m bis ein wäſſeriges

Dünkelbraun, Sohwarz.

Keine r n Vnschädlioh.Fun Rum Im Kartons à 3,50 7. M. in allen Friseur-, Drogen- u.

für Blond, Aschblond, Braun, Parfümerie- Geschäften zu haben, sowie direkt v. d. Fabr.
Actien Geselischaft für Anilin Fabrikation, Berlin S0. 360.

Donnerstag Kräuterſüppe mit
verlorenen Eiern aus Knorrs Suppen
tafeln. Kaviar Brötchen. Dazu
Zitronenviertel und für Liebhaber
etwas feingehackte Zwiebeln. Man
gibt Zwiebel eigentlich nur zu
ſchlechteren Kaviarſorten, es iſt aber
dieſe Beigabe bei vielen ſo beliebt,
daß man ſie oft nicht gern fortläßt.

Blumenkohl mit brauner Butter
und Roſenkohl mit friſcher Butter
geſchwenkt. Dazu kalt geräucherte
Zunge und Fleiſchkäſe von Kalb
fleiſch und Schinkenwürfeln bereitet
und ebenfalls kalt aufgeſchnitten.
Haſenbraten mit Rotkohl, Salz
kartoffeln, falls die Kartoffeln ſich
nicht mehr zu Pellkartoffeln eignen.

Mirabellen aus Blechbüchſen.
Gnadenfreier Käschen, Kommiß
brot, Butter. Obſt Haſelnüſſe, Datteln.

Freitag Klare braune Suppe mit
Blumenkohl und Eier ſtand lumen
kohlreſte verwenden)) Curry von
Kalbfleiſch mit ſcheibig gebratenen
Kartoffeln und Sauerkraut.
Lendenbraten, Salat aus blauen
Kartoffeln oder Sellerie, roten Rüben
und Kartoffeln zu gleichen Teilen.
Kleine Kartoffelchen (falls man ſie
noch für notwendig hält). Apfel
kuchen aus Mürbteig und Blätter
teig. Friſche Kreſſe (ſelbſtgezogene)
Butter, Rettich, Brot. Obſt Graäue
Reinetten und Borsdorfer Aepfel,
Walnüſſe, gefaſſet d. h. in Hälften
geſchnitten und oben Zum beſſeren

Herausnehmen des Inhalts ein
geſchnitten.

Sonnabend: Weiße Gemüſeſuppe
mit Einlage von getrockneter
Julienne, falls friſche Wurzeln und

glänzen.

Gemenge daraus entſteht. Mit einer
Bürſte wenn keine andere da iſt,
mit einer weichen Zahnbürſte bürſtet
man nun den Gegenſtand kräftig mit
dem Salmiakgeiſt und Schlemmkreide
über, bis die ſchwarz und braun au
gelaufenen Stellen weiß werden. Bei
größeren Flächen dagegen, wie z. B.
bei Kaffee und Teebrettern, muß man
darauf achten, daß das Bürſten des
Gegenſtandes, das wohl kräftig ſein
kann, nur nach einer Richtung hin er
folge, da ſonſt die Fläche einen zer
kratzten Eindruck macht. Es iſt daher
eine kreiſende Bewegung mit der Bürſte
zu vermeiden. Alsdann läßt man den
Gegenſtand mit der darauf geſtrichenen
Kreide crocknen und bürſtet hierauf
nochmals mit einer anderen trockenen
Bürſte nach. Die trockene Kreide wird
davon fliegen und der Gegenſtand
wieder in ſeiner alten Schönheit

Das einzige Unangenehme
dabei iſt der ſcharfe Geruch des Sal
miakgeiſtes, der jedoch nichts ſchadet.
Beſſer und einfacher noch als jenes
Verfahren, iſt das Behandeln der
Silber und verſilberten Gegenſtände
mit ſchwarzer Putzwatte, die man bei
jedem Juwelier bekommt. Ein ein
faches Abreiben damit gibt auch hier
dem Gegenſtand ſeinen früheren Glanz
wieder. Das Putzen mit den obigen
Mitteln ſchader dem Silber oder ver
ſilberten Gegenſtänden durchaus nichts,
da die genannten Mittel nicht ſchleifen.
Etwas anderes iſt das mit der be
kannten Putzpomade, die fälſchlicher
weiſe ſo oft zum Putzen, beſonders
von ſilbernen vder verſilberten Beſtecken
genommen wird. Das ſollte man nicht

kun, denn die Putzpomade enthält
neben anderen Beſtandteilen auch ge

ſtoßenes Glas, welches das Metall
beim Putzen abſchleift und beſonders
an verſilberten e die Ver
ſilberung baldigſt durchſchleifen würde.
Auch der Wiener Kalk, der ſo oft zum
Putzen empfohlen wird, ſollte nicht
verwendet werden denn duch er ſchleiff

und greift das Metall zu ſehr an
(Schmuck und ModeAlmanach.

Verlag Wilhelm Diebener, Leipzig.

Praktiſche Winke.
Feingewebte Strümpfe ſtopft

man am ſchönſten und haltbarſten
mit Knopflochſeide im ſogen. Spitzen
ſtich. Man zieht zuerſt einen wage
rechten Seidenfaden über das Loch
und arbeitet um dieſen feine, enge
Langettenſtich, dann ſolgt ein zweiter
Faden, über den man ebenſo zurück
näht, natürlich die Bögen der vorher
gehenden Tour mitfaſſend; oben und
unten arbeitet man auch die Strumpf

ränder an So Ro.
Ueberzug zur Petroleumkanne.

Um die Kleiderröcke vor Flecken zu
bewahren, erweiſt ſich beim Einkauf
des Petroleums ein Ueberzug zur
Kanne praktiſch. Für eine 4 Liter
kanne näht. man 35 em Wachstuch
von 62 em Breite an den Webkanten

Zuſammen, wobei nach oben 20 em
etwas gewölbt abgeſchrägt werden.
Die obere Seite wird 24 em lang
durch Saum ſauber gemacht und auf
gelaſſen zum Hindurchſtecken des Draht
henkels. Die noch übrigen 18 em
ſind durch Naht geſchloſſen. Der
untere Rand bleibt auf und wird mit

Borte eingefaßt. e
Ein einfaches Mittel gegen

Flöhe. Bei eintretender WinkerkälteHeanſpruchen unſere vierfüßigen Haus

genoſſen und treuen Wächter auch ein
Plätzchen im durchwärmten Flur oder
Zimmer. Trotz aller Reinlichkeit macht
ſich der Tiere Anweſenheit öfters durch
jene kleinen Jnſekten, „die zwar nicht
fliegen, doch leicht zu Fuß und ſchwer
zu kriegen“, unangenehm bemerkbar
Ein gutes Mittel dieſe zu vertilgen,iſt häufiges Aufwiſchen der Dielen mit
e Waſſer in welches man 8 bis

10 Tropfen Lavendelbl getan hat.
Der Geruch des Lavendelöls ver
ſchwindet bald wieder und mit ihm die
kleinen Plagegeiſter. e

e

Ein guter Kognak iſt, beſonders bei
Herren, eins der beliebteſten Mittel, mit
einer Jndispoſition des Magens fertig zu
werden. Wenn der Kognak auch ein an
genehmes Wärmegefühl hervorruft und
dazu beiträgt, daß die Magenverdauung
anſcheinend raſcher vonſtatten geht, ſo kann,
wie der „Haus doktor“, Wochenſchrift
für naturgemäße Lebens und Heilweiſe,
in ſeiner neueſten Nummer (939) ſchreibt
ein ſolches Verfahren doch unmöglich für

die Dauer van guter Heilwirkung ſein, da
es über das eigentliche Leiden hinweg

täuſcht. Wie der Leidende verfahren ſoll,
iſt nächzuleſen in dem mit „Magenſchmerzen
und Begleiterſcheinungen überſchriebenen
Aufſatz der genannten Nummer (939) des
„Hausdoktor“. Dieſes Blatt, ſeit
19 Jahren allwöchentlich erſcheinend, koſtet
T vieteljährlich und iſt durch alle Buch
handlungen und Poſtanſtalten zu beziehen.
Der „Hausdoktor“ hat ſchon viel Segen
geſtiftet und manchen auf den richtigen
Weg der Behandlung von körperlichen
Uebeln und Krankheiten geführt.ChaudeauSchaumbeiguß aus Weiß Gemüſe fehlen ſollten. Römiſche

GEORG IOOKs Mö jbel-agazin
gegenüber der Fontäne, s Breiteweg 135, drittes Haus neben Cafe Hohenzohlern
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Sächſiſch Chüringſche Bausfrau

Fenrngrre da
SFragen.

182. Junge Frau Wie veinigt
man die weiße Marmorplatte einer
Waſchtoilette von Flecken, die der
Seife nicht weichen wollen

133. Anna M. Welche von den
Mitleſerinnen kann mir ein recht
billiges und vorteilhaftes Masken
koſtüm empfehlen 2 Jch bin Blondine
und 26 Jahre alt.

134. Froſtſchaden „Wie kann
man erfrorenes Obſt wieder haltbar
oder doch wenigſtens verwendbar
machen

Aniworten.
An Backſiſch 17. (Fzage 130 in

Nr. 202. Warum die öſtliche Seite
des Breitenweges Schokoladenſeite heißt
Sehr einfach, weil unſere großen
Schokoladengeſchäfte dort liegen oder
aber, weil dort die „ſüßen“ Backfiſche
während ihrer Promenade ſo viel
Schokolade naſchen. K.

2. Aber liebſter, kleiner Backfiſch,
das wiſſen Sie nicht Jch will's Jhnen
ganz ſchüchtern verraten weil dort
zumeiſt die jugendſchönen, ſchokoladen
ſüßen Mädchen in dichten Scharen
nachmittags und abends ſpagieren

gehen. Jrihchen.An Frauenlob 22. (Frage 118
in Nr. 200.) Jhre Zähne erhalten
Sie weiß, wenn Sie zunächſt ein
Mittel anwenden, das der Fäulnis
Einhalt tut (fleißiges Bürſten mit
Bau de Cologne vder einer ſehr
ſchwachen Löſung von übermangan
ſaurem Kali). Sobann iſt die An
wendung von Zahnſeife oder Zahn
pulver unerläßlich, erſt dadurch werden

ſie wieder weiß.
pulver ſind Schlemmkreide, kohlenſaure
Magneſig und beſonders der präzipierte
kohlenſaure Kalk, der mit Pfefferminzöl
und dergleichen parfümiert werden

kann S.An Veſorgte Fran, hier (Frage
117 in Nr. 200.) Jhr Mann iſt
eigentlich Jhrer Liebe nicht wert, wenn
er vhne Sie zum Maskenball gehen
will. Sagen Sie ihm, daß er unter
den Leſerinnen der Hausfrau ener
giſche Gegnerinnrn ſeiner Anſicht findet.
Der Mann hat eben zu Hauſe zu
bleiben, wenn die Frau daran ver
hindert iſt. Er verrät ja nette Ge
fühle, ſucht die ausgelaſſenſten Freuden,
und ſein einſtiger angebeteter Engel“,
ohne den er in den Tagen der erſten
Liebe nicht leben konnte, ſitzt daheim
allein und verlaſſen. O pfut, ſchäme

er ſich! Eine für viele
2. Jch würde meinen Mann nicht

allein zum Maskenball gehen laſſen
Zeigen Sie ihm Jhren Unwillen dar
über, ſo daß er nicht wagt, ſeinen
Wunſch noch einmal zu äußern. e

An W. (Frage 123 in Nr.
201.) Das entzückende, herrliche Bild
„Jm Reich der Träume“ verdankt
ſein Entſtehen dem Künſtler F. Vineg.

T.

Stimmen aus dem Leſerkreiſe
Für dieſe Rubrik übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung
Halteſtelle vor dem Muſenm.

Unſer ſchötes, neites Muſeum wird
täglich von vielen Freunden und Be
wunderern der Kunſt und Wiſſenſchaft
beſucht, und das nicht nur von Ein
heimiſchen, ſondern auch von Fremden
Man müßte aber meinen, daß ein
ſolcher Anziehungspunkt unſerer Stadt
möglichſt bequem erreichbar ſei. Weit

Ziveckmäßige Zahn gefehlt Die „Elektriſche ſauſt an
ihm vorüber, als mitßte ſie dieſe Stätte
meiden. Früher lag daſelbſt eine
Halteſtelle, doch die iſt von der
Straßenbahnverwaltung ſeit einiger Zeit
eingezogen Wir begreiſen nicht, warum
ſie nicht ſchon längſt wieder eingerichtet
iſt. Eine Vermehrung der Halteſtellen
hat doch ſonſt eine Zunahme des Ver
kehrs zur Folge. Die Minute Zeit,
die die Bahn dabei einbitßt, könnte ſie
leicht wieder einholen. Das müßte auch
gar nicht erſt erwogen werden, wenn
es gilt, den Verkehr zu heben und
namentlich den Fremden den Beſuch
des Muſeums zu erleichtern. Die
Stadt kann nur Nutzen davon haben.

CEiv.

An F. T. S. Kaufen Sie für
Jhren Kanarienvogel eine Korkſtange.

An Möros. Wir raten zur Vor
ſicht. Leichtfertige Bürgſchaft hat ſchon
manchem großen Schaden gebracht.

An Hilde. Kosmetik iſt die Kunſt,
die Schönheit des Körpers zu erhalten
und zu befördern. Die beſten Mittel
dazu heruhen in naturgemäßer Diätetik
ind Pflege des geſamſen Organismus,

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt

An Die Freundin. Eine an
genehme, ruhige Handſchrift beſitzen
Sie, woraus zu entnehmen iſt, daß
Jhnen bis jetzt nur das Leben glück
liche Stunden gebracht hat. Auch ſind
Sie die Perſönlichkeit die Sonnen
ſchein um ſich verbreitet, da Sie ein

liebenswürdiges, heiteres Temperament
haben. Jch vermute auch, daß Sie
etwas muſikaliſch und daher ein ſtets
gern geſehener Gaſt im Kreiſe der
Jhrigen ſind.

An Frühling. Eine etwas ſchüch
terne, liebe, junge Dame ſcheint die
Schreiberin der Zeilen zu ſein und
dabei aber doch eine mehr ernſt ver
anlagte Natur, die gern beſcheiden
zurücktritt, ein gutes Herz hat, prak
tiſch im Haushalt iſt und gewiß ein
mal eine tüchtige, kleine Hausfrau
wird, auf welche der Zukünftige ſtolz
ſein kann

Raätsel- Ecke
Auflöſung

der Knackmandel 93
Chriſtbaum.

Preiſe einpfingen

Minna Leibſcher, Magdeburg S.
Michaelisſtraße 6.

Gertrud Eulenburg, Aſchersleben,
Steinbrücke 9.

Willy Kunze, Kl. Ottersleben, Amts
gartenſtraße 17.

Otto Möhring, Magdeburg, Otten
bergſtraße 38.

Der betreffende Preis ſteht dem Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
anf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringfchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helmholtzſtraße I
(Eingang Weberſtraße).

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Schmidt
Magdeburg, Breikeweg 68,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striimmpfe, Handschuhe.

regulärgestrickte Knabenanziige-
Dunterzenge, Strickgarne
in nur bewährten Qualitäten. [I260

Fr. Zauermeister,
Er. Marktstrasse G u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenken

Ausſtattung für 1571
Reſtaurateure und Private.

Zei Frauenleiden, Unregelmassigloiton
ver Sie Brosch. Fragebog. geg. 30 4 Briefm-
Gossmann u. Frau, Ceipzig-Lindenau 34. [1193

Anleitung zur Augübung der atürheſlkunde

on Constantin von Bistram.

Preis 1.20 Mk.
Zu beziehen durch alle Büchhandlungen,

wie gegen Binsendung, des Betrages auch
portofrei vom Verlage
Heutsohes Druek- und Verlagsttaus (0. m b.

Berlin S. 68, Lindenstr. 26.

e ScohlafzimmerKöüchen
Langjahrige Garantie

MHöbelfabriß u. Magazin
von W. Sehottstedt, Jisehlermeister,
Magdeburg, Grosse Münzstrasse 2

nahe am Breitewes-
Empfiehlt alle Arken Möbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
Sreiſen Kompl. Wohnungseinrichtungen gang beſonders preiswert v. 300 bis 10000

koniplette Saloneinrichtungen in
t Speise zimmerr flerren zimmer

nußbaun, eiche,
mahagont, kirſchbauin,

zitronen, eſchen, r292
ahorn, birnbaum und

Satinholz.

Transport frei

e
e

2. verbess. Auflage

Dieses Buch

Klarer Veber blick

e

5

Streck dieh nach der Deekel!
ist leicht gesagt, aber schwer getan.
der Not erweist ſich durch seine 2weckentsprechende

S inrichtung desDraktisehe Wirtschaſtshueh
für sparsame Hausfrauen

herausgegeben von der Wochenschrift Fürs Haus“.

Gebunden I K. 20 Plg.
ist bestimmt zum Lintragen der

täglichen Ausgaben, es reicht für ein ganzes Jahr und
Kann mit jedem Monat begonnen werden

HReicher Wutzen!

Zu beziehen durch alle Buchbandlungen und gegen
Einsendung des Betrages auch portofrei vom Verlage.
Heutsehes Hrueck und Verlagshaus (6. m. b.

Berlin SW., Lindenstrasse 26.

Als Helfer in

Wenig Zeitaufwand?

G

M olisaohen werd in Kleiderſtoffe
uſw. umgearb. Färberek D. Dalichow.
Magdebürg, Schwibbogen 1. 1401

Alt
239]

Scher Mein fürBegler hnßlutarm

Hermann Alingenberg,

Schokoladon- und Zucherwarentabnil,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Vonbon,
Kakao, Schoßoladen, Brallinee, Mar
zipan, gebr. Nandeln, Huſtenhilf,
Waſfelbruch, Erfriſchungs-onbon in

Einzelverkauf zu Fabrikpretſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

SJn Magdeburg
Serkinerſtraße b. ZSakobſtraße 14
Sreiteweg 249a, Zeanmontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebeckerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Hrndiſtraße 17, Agnetenſtraße
Hohepforkeſtr. 48, Tübeckerſtr. 18,
059] Schmidtſtraße 45/46.
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I

HKnnahme von
Hbonnements u. Inſeraten

I 444444444 r Halle Saale
v

53 Leipziger Straße 53
Geſchäftsſtelle:

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Halle a. S.
Ruine Burs Giebicehenstein,

Moritzburg, Jahnshöhle, Ksl-
Landgetüt Kreuz, Museum fürHeimatliche Geschichte undAltertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich 11--1
Vhbr, PDienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on 11-1 Ubhr, 1 Mark Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
I1--2 Uhr bei freiem Eintritt, zu anderer
Zeit 50 Pfg.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. Eintritt frei.

Anatomisches und 2z00to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriüums zu
besichtigen.

Franckesche Stiftung Francke-
platz 1, täglich 8-6. Rintritt frei.

UDniversitäts-Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-1
und 2—4. Bintritt frei
Bibliothek der Morgen-läncdischen Gesellschaft, Wilhelm-

strasse 86,87, täglich 12-2.
Bibliothek der Kais. Leopold

Carol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilhelmstrasse 36/37,
Montag und Donnerstag 4--5, Dienstag und
Freitag 8-7.

Kunstgewerbe Verein, Salz-gratenstrasse 2, Sonntag 11--1, Mittwoch
und Freitag 8-—9 frei.

Bibliothek des Oberberg-
n e Friedrichstrasse 13, täglich I1--1,
rei

ler Garten, Tiergarten
Strasse, Dienstags, Dreitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand
in Naturgehbegen.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 38.

Stadt Theater, Alte Promenade,
Oper und Schauspiele. Wochentags
7 Uhr, Sonntags 3 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. VUhiehstr. 8,
Operetten und Lustspiele. Wochentags
85 Uhr, Sonntags 3 und 85 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-
strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klas siger Spielordnung. Wochentags 8 Uhr,
Mitrwochs und Sonntags und 8 Uhr.

haben Sie Ihr
Chaiselongue

gekauft? In Halle
beim Tapezierer:

A. Tänzer, Iugustastr. b.
Es Kostet bloss 23 I.

Versand nach allen Orten

M.

Der Hausfrau Stolz, ihr ganzer Fleiß,
ist ihre Wäsche edelweiß.

allen anderen Syſtemen voraus!

„Wozu aus der Ferne kaufen,
Wenn das Gute liegt so nah l

Spezial- Fabrik.
Schleitweg 3.

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 161.

Erwirkung und Vertretung von
Schutzrechten in allen Staaten.

Nöhel-Tisehlerei

Ferd. Spiess
Tischler meister 1287

Halle a- S-
ßud. Haymstt 36 Slreiberstt.

Särge?
Deberführung Verstorbener

nach auswärts
Uebernahme ganzer begräbnisse.

Schmid
Geiſtſtraße 33, Ecke Harz.

e

Tel. 555.

Geehrte Hausfrauen!
Bevor Sie eine Dampf- Waschmaschine

kaufen, überzeugen Sie ſich erſt über die Zeſte der Beſten

Waſchmaſchine „Daelweiss--
iſt wegen ihrer Stabtlität, Zequemlichkeit und Zilligkeit

e Sie ſoſfen eine ſolche zur Drobe haben.
[1418

C. G. Drescher, Halle a. S.,
Telephon: Nr. 2160.

SpezialHaus für Muſikwerke
empfiehlt

Phonographen
von 8 Mark an.

Mawmwmut-Sprechapparate
von 15 Marke an. [rar7

t. alle 1430

VenfongCſen z
(garautkert

mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. [uss
Lahbor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12

Sanator,
Apparat zur Herstellung Kohlen-Saurer Bäcder in Hause, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u

,SGOGGGhkcc«.C.C aus
Rluge Frauen

verlang.
meine

ärztlich
empfohlene praktische
Neuheit für sämtliche
Frauenleiden, sowie
Binden, Spülkannen

und dergl. Fiss2

Frau Mick,
Halle a. S.
Breitestr. 238.

ba cwurn
Spurl- unck s

Madenwiüürmer
werden gefahr und ſchmerzlos
ohne Hungerkur beſeitigt

C. Blase, Halbas,
Kleine Klausstraße 6, l.
Kennzeichen des Leidens ſind
Abgang von nudelartigen platten
Stücken Schleim, Würmern,
Bläſſe des Geſichts, matter Blick
blaue Ringe um die Augen, Ab
magerung, Verſchleimung, belegte
Zunge, Appetitloſigkeit, Heißhunger
Uebelkeit bei nüchternem Magen,
Speichelfluß, Auſſteigen eines
Knäuels bis zum Halſe, Sod
brennen, Aufſtoßen, Kopf chmerzen,
Herzklopfen, unregelmäßiger Stuhl
gang, Jucken am Maſtdarm und
in der Naſe, Kollern, wellenförmige
Bewegungen und Leibſchmerzen.

„Der ausdoktor“.
Wirkſames Inſertionsorgan für Bäder und

Naturheilanſtalt.
Geſchäftsſtelle Berlin S. 68, Lindenſtr. 26

Wer probt, der lobt
Wafthoers eohte extra milde

Lilienmilekseife
Ditz. M. 2,50, bet 30 Stck. Kostenfrei M. 6,
labot. Z. Waltber, helle a S. Stophanett. 12

über das erleich

verlässigen, überraschend Neu

„Die Konhser
451 mannigfaitigste Rezepte. Preis

m Verwechselungen zu vermeiden, ist bei der Bestellung der Titel genau anzugeben.

Geschaäftsstelle dieses Blattes.

Jede praktische Hausfrau freut sich
terte und Ilesznende Tinnachen aller Obstarten und anderer geeigneten Pllangenstotte

nach dem anerkannt zu

S Zu beziehen durch alle Buchhandiungen und die

(2. B. Apfelsinen, Citronen, Oransgen, Preisselbeeren, Birnen, Aepfel, Weinbeeren usw.
es und Vortreft liches bietenden Büchlein

Ven von Frau V. S2.
1 MK., eleg. g. 1,50 K. 451 mannigtfaltigste Rezepte-

en
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Friedrieh Kronau, Jakobstr. 4,
Veiß u. Modewaren, Konfektion uſw.

Spez. en e re egnn a90S. dhne Preisauſſchlag.Zuf
gewähre Kredit

Nervenleiden u
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheumatismus, Geſchlechts und Hauttranthetten,
Unterleibs, Magen, Darm-, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1293

Frau Wolf, Magdeburg
Biktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Ein neues vegetarisches

Kochhbuch,
das nicht in die Fehler vieler
der bereits vorhandenen verkällt,

ist das soeben erschienene

De Kochbuchvon M. Binswanger
mit einem Vorwort von
Direktor B. Binswanger-

Elegant gebunden 2,20 Mark.

(2,60 Kr.)

Dieses Buch huldigt weder
einer „eu üppigen Zubereitung
der Speisen“, noch zu sehr dem
Prinzip der „reizlosen Kost,
es sucht vielmehr eine wohl
sehmeckende, energievolle, nahr-
stoffreiche Speisebereitung zu er-
zielen.

Zu beziehen durch alle Buchhand-
Iungen, sowie gegen Einsendung des
Betrages auch portofrei vom Verlage.
Deutsehes Druek- u. Herlagshaus, 6. m. b. H.

Berlin SW., Lindenstr, 26.

e

e

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Aſchersleben: G. Bngelhardt's

Buchhandlung, Hinterm Turm 27
Barby: Hermann Kropp, Buch

handlung, Schloßſtr. 2.
Bernburg: Wilhelm Tenor, Wet

tinerſtraße 17.

Braunſchweig: Carl Nieper, Buch
handlung, Neueſtraße 30 31.

Burg: Kugust Kopfer, Buchhandlung
Zerbſter Straße

Deſſau: Keinrich Buchholz, Buch
handlung, Leopoldſtraße 5

Erfurt: Webers Buchhandlung Moltke
ſtraße 6.

Halberſtadt Albert Talley, Buch
handlung, Lichtengraben 11.

Helmſtedt: Kerm. Brandes, Kolport.
Buchhandlung, Kleiner Katthagen 6.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14.

Oſchersleben: Gebr. Koeppel, Buch
handlung, Halberſtädterſtr. 104.

Quedlinburg Drunst Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau g. Elbe Gustav Brandt's
Buchhandlung, Gr. Marktſtraße 17.

Schönebeck a. E. Otto Linäner,
Magdeburg-Neuſtadt, Heinrichſtraße 26.

Staßſurt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Salinenſtraße 10.

Stendal: FTranzen Grosse'scheSort Buchhandlung, Brüderſtr. 22.
Tangermünde: Joh. Haun, Buch

und Papierhandlung, Langeſtraße.
Wernigerode: Heinrich Becker,

Kleine Ziegelſtraße 11.
Weſterhüſen: Frau Hannuth, Feld

ſtraße 160.
Wolfenbüttel: Otto Tewe, Buchhand-

lung, Laugeherzogſtraße 15
Zerbſt. B. Luppes Hofbuchhandlung.

Gegründet 1864.

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, 8eke der Wilhelmstraße.

Seit 1879 Jnhaber O.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Waäschefabrik. Brautausstattungen.

Oberhemden, Uniform und Nachthemcden
unter Gewähr für güten Sitz

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot-Hemden, Jacken und Beinkleider

Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung.

Schweigert. Fernſprecher 4064.

[1290

Pflaumen -MIus,
anerkannt beste Qualität
offeriert von 5 d. an per Pfund 15 Pfg. 97 l

Gustav Köhler, Magdeburg,
Leipzigerstr. 14 Pflaumenmiisfabrik mit elektrischem Betrieb.

Der Verkauf ist geöffnet von s und 226 Ohr

entbehrl.

a Herkules Rossmark- Creme
erhält das Haar bis in das höhe Alter in ſeiner Naturfärbe, kräftigt denHaarboden nd fördert das Wachstum ungemein.
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz a lich als

5 z e jür jung u. alt. Nur echt in 23üchſ. à Mk. e 4 u. 6.e Herkules- Rossmark-Einreibung s
bei Rheumatismus, Nerven u

EFür ſchwache Kinder (engl. Krankh) bei ſtrofulöſen Erſchein.u. Verrenkung, ſtetfen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einreibung un

Nur echt zu beziehen in Fl. à Mudüng, gegen Nachnahnte 20 Wfg. extra von E. Hraumnitz. Zwichau i. Sachſ. 30.

Verhindert Schuppen

Rückenſchmerzen von vorzügl. Wirkung
Verſtauchung

Mk. 2,650, 5 und 7 bei Vorein

In etwa 7000 Jostorten Deutsehlands

finden Verbreitung Anzeigen in der

„Deutsehen Warte“
Gescheftsstelle: BEREINSW. Lindenstrasse 26.

Rneipp sehes Sehrothrot
ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Jeinbäckerei von [1061

Ecl. Storling, Steinstrasse S-
1213

Wo Kaulen wir unsere blut-
frischen Pische u. Räucherwaren?

Hir bei Aug. hiohter, Fiehhandlung

Magdeburg, Breiteweg 89/90, Fernruf 2953.
Größtes Spez. Geſch. a. Plaße. Ehrenpreis u.

LoöbAnerkennung, Kochkunſt Ausſtellung

Kakao, Tee, an delage liefert ehe u billigſt Hugo Stecher,

Teipzig Schlenßig, Heſerſtr. 8, II. [1226

S Nühneraugen
die hartnäckigsten mit Wurzel, Horn- S
haut und Warzen entfernt sehmerglos
das bewährte Radikalmittel Better“.Wirkung sofort F. u Porto
extra. Nür Serlin Toipzigerstrasse 56
(Kolonnaden) bei franz Schwarzlose-

Frauen
leiden jeder Art, Unregelmäßigkeiten uſw.
behand. Marrich, Köln-raunsfeld 232.
Frau B. in N. ſchreibt mir. „Jhre Kur hat
großartig gewirkt. Rückp. erb. [1114

22Geschäfts Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

Unlker dieſer Rubrik ſinden Anzeigen von
Geſchäfts leuten von Lehr und
Um terrichts Anſtalten uſw. Aufnahme-
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends-

Violin- und Klavierſtuiden erteilt Dame
(Leipziger Konſervator. ausgebildet) Mäßige
Preiſe. Auskunft Halle a. S., Herrenſtr. 16,
I. Etage.

Roman „Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regierüngſtraße 14.

Privat- Anzeigen
Wort 1 Pfennig

„Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatleuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
0 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

1 Winterjackett, gut erhaltenes, für
Damen, billig zu verkaufen. Am Weinhof 12/18,
vorn II.

Beſſere Damen, nicht unker 25 Jahre,
können an einem Kränzchen außer dem Hauſe
teilnehmen. Zu melden unter Kränzchen
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

5 Pfennig
das Wort.

tellerr-NAnzeiger MillionKuflage.
Erſcheint in Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg, Hannover, Köln,

Leipzig, Magdeburg Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus Berlin W. Lindenſtraße 26.

Angebote
Einfae Stütze fürs Land ſofort geſucht.

Gehalt 180 jährlich Frau Rorgnn
Domäne Tranitz bei Kottbus. 123
Ehe junges Mädchen zur

der Landwirtſchaft geſucht, ohne gegen
ſeitige Vergütung. Offerten unter B. L.
poſtlagernd Kottbüs. 227
J Unkerſtühnng der Hausfrau wird als

bald einfaches, gewiſſenhaftes, kinderliebes
Fräulein (zu einem Knaben
geſucht. Selbige muß nähen und etwas
bügeln können. Eventuell auch Kinder
gärtnerin 2. Klaſſe Familienanſchlüß bei
angenehmem Weſen zugeſichert. Offerten mit
Gehaltsanſprüchen erbitte an Frau a
Aßiny, Cüſtrin Neuſtadt. [234
G ſucht für Saiſon April- November 1908 in

Fremdenpenſion gebildetes tüchtiges

drei Jahre all)

den (elbſtändige Köchin mit mehrſührtger,

ähnlicher Stellung). Gehalt Fr. 60 monat
lich, eventuell höher bet richtigem Charakter
Offerten mit Referenzen an KernLoos, Ant
werpen.
Suche zum I. Februar ein einfaches Kinder

mädchen, oder Fräulein evangeliſch, für
e jähriges Kind und 12zähriges Mädchen
Große Erfahrung in Körperpflege und Kähen
verlangt. Ausländerin nicht ausgeſchloſſen
Gräfin Goltz, Potsdam, Kapellenbergſtr. 6.

S zur Beaufſichtigung meiner zwei
Mädchen ein geſündes, in Hausarbeit

Bügeln und Wetßnähen exfahrenes, beſſeres
Mädchen oder einfaches Fräuleint. Angebote
und Gehaltsquſprüche an Poſtfach e
DaäposPlatz, Schwetz, zu richten. S 264
G einfaches junges Mädchen, evan

geliſch, kinderlteb, nicht unter 17 Jahr,
welche den Hans alt erternen möchte, findet
in kleinerer Stadt Thüringens ohne gegen
ſeitige Vergütung freundliche Aufnahme bei
Familienanſchlnuß. Dienſtmädchen vorhanden.
Sferten mit Bild unter F. H. 244 an Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26, erbeten.

r I. Februar eventüell für früher ein
gebildetes, kinderliehes, evangeliſchesFrauen als Stütze im Haushalt und Küche

bei angenehmem, vollſtändigen Familienan
ſchluß geſucht. Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten und Photographie mit Bedingungen

gefüättigſt erbeteit an Frau Emil Schmidt
Jdar bei Oberſtein a. Nahe. [246
F r einen kleinen Haushalt (Nordbayern),

herrliche Gegend, Nähe Großſtadt, wird
zur Pflege und Unterſtühung der nerven

kranken Hausfrau eine geeignete, ehrliche
anſpruchsloſe, weibliche Perſönlichkeit geſucht
(Madchen vorhanden). Bei gegenſeitiger Kon
ventenz wird ein dauerndes Heim geboten

unter G.

Offerten unter N. 267 an „Fürs e
2Berlin, Lindenſtraße 26.

G zum I. April evangeliſche Stütze,
bewandert im Kochen und Nähen, Zeugniſſe,Bild, Gehaltsauſprüche, an ren Paul S

Bad Oeynhauſen. [251
Sie ein Fräulein aus beſſerer Familie,

nicht unter 20 Jahren, die ſich in allen
beſſeren Hausarbeiten gerne betätigt und ſehr
kinderlich iſt, Famlilienanſchluß. Dienſt
mädchen vorhanden, Eintritt 1. oder 15.
Februar. Offerten erbitte unter Beifügung
von Photographie an Phil. Schmidt junior,
Fabrikbeſitzer, Jdar a. Nahe, Rheinland [258

Suche für meine Tochter, gebildetes Mädchen
18 Jahre, heiteres Temperament, höhere

Töchterſchule abſolviert, erfahren im Haushalt
Stellüng, au pair, als Stütze oder be
Kindern Offerten H. B. 124, poſtlagernd
Pankow bei Berlin. 259
Srngenieur Tochter (22) in allen häuslichen

Arbeiten erfahren. wüuſcht ſofort Auf
nahme in gutem Hauſe als Stütze. Bedingung
Fainilienanſchluß. Offerten unter V. H. 211
mit Gehaltsangabe bitte an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtraße 26.

Geſuche.
Sie für meine Tochter Aufnahme zur

weiteren Ausbildung im Kochei nnd Haus
halt, ohne gegenſeitige Vergütung, bei
Familkenanſchluß, zum T. März oder 1. April.
Bevorzugt n oder Pfärrhaus. Offerten

poſtlagernd Wittenberg, BezirkHalle a. e 273G kühlen 35 jähriges aſfeinſtehendes
Fräulein ſucht Vertranenspoſten. Offerten

unter A. Z. poſtlagend Weſtend bei
lottenburg
Eſfhrene Kinderfräukein ſ.

ſucht Stelle nach dem Ausland Frankreich
Jtalien o. a.). Näheres unter W. 124 an
Haaſenſtein Vogler A. Straßbhurg im

Elſaß. e

Allein ſtehende Witwe, evangeliſch, gebildet
gewiſſenhaft, treu und zuverläſſig, kocht

gut bürgerlich, ſucht 1. Februar ſelbſtändige
Stellung bei älterem Herrn, oder Dame, auch
Witwer mit Kindern Offerten erbeten Eich
ſtädt, per Adr. Moewes, Urbanſtraße 83

Berlin. [267
Schluß der AnzeigenAnnahme

für den

e e riſt ſtets12 Tage vor Erſcheinen des Heftes

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clarg Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, e für Jnſerate und Pretsrätſel
für alles übrige Dorothee Goebeler, Berlin. Druck und Verläg: Deutſches Druck und Verlagshaus (G. in.

Horſt Müller, Magdeburg,b. H. J Zweigniederlaſſung Magdeburg Regierungsſtraße 14.
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